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Inſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zwedentſprechendſte Verbreitung.

Die Stellung der Regierung
im Wahlkampfe.

Ueber das Verhalten der Regierungsorgane im
Wahlkampfe ſind in der Preſſe zum Teil recht ſchiefe
Anſtchten geäußert worden. Konnte man doch ſelbſt
in liberalen Blättern leſen, daß die Regierung diesmal
ſich einer geradezu muſterhaften Unparteilichkeit
beſleißigt habe. Das mag zutreffend ſein, ſoweit die
höchſten verantwortlichen Regierungeſtellen, der Reichs
kanzler und die Miniſter der einzelnen Bundesſtaaten
in Frage kommen. Aber auch die Nachfolger des
Fürſten Biemarck, ſowohl Graf Caprivi wie Fürſt
Hohenlohe hatten perſönlich alles vermieden, was
irgendwie als Beeinſluſſung ausgelegt werden konnte.
Graf Bülow iſt dieſem löblichen Beiſpiel gefolgt. Er
hat ſogar eine ſo oſtentative Gleichgiltigkeit während
des Verlaufs der Wahlbewegung an den Tag gelegt,
daß er von den Parteien, die gern einer erneuten
Sammlungsparole der Regierung gegen die „Frei
händler und die Sozialdemokraten gefolgt wären,
vielfach ſcharf angegriffen worden iſt. Trotzdem wäre
es ganz falſch, bebaupten zu wollen, daß mit vieſer
Stellung des Reichskanzlers auch der traditionelle
Einfluß der Regierungsorgane auf die
Wahlen diesmal ausgeſchaltet worden wäre. Das
gerade Gegenteil iſt, z B. in Pommern, Oſt
Preußen und Schleſien, der Fall geweſen. Der
landrätliche Verwaltungsapparat iſt für die konſer
vativen und agrariſchen Kandidaten mit einer Un
genirtheit und Skrupelloſtgkeit in Aktion getreten, wie
ſie nur in den ſchlimmſten Zeiten Puttkamer
ſcher Wahlbeeinfluſſung in die Erſcheinung ge
kreten iſt. Was im einzelnen in den Wahlkreiſen
Kolberg Köslin, AnklamDemmin, StolpLauen
burg SchlaweBütow Rummelsburg, Greifewald-
Grimmen, HoyerswerdaRothenburg, BunzlauLüben,
und ebenſo in einer Reihe oſtpreußiſcher Wahl
kreiſe von dieſer Seite an Beeinflüſfungen, Ein
ſchüchterungen Und zum Teil Bedrohungen geleiſtet
worden iſt, wird ſich in den maſſenweiſe einlaufenden
Proteſten in einem nicht gerade anziehenden Kultur
bild widerſpiegeln. Ob der Miniſter des Jnnern,
Herr v. Hammerſtein auf gewiſſe Verwaltungs
beamte, die bei den Wahlen ſich in erſter Linie als
Parteimänner fühlen, noch einen Einfluß beſitzt, iſt
dabei noch ſehr fraglich. Freilich iſt es ebenſo fraglich,
ob Herr v. Hammerſtein eine den Jntentionen der
Reichsregierung entſprechende Direktive an die Ver
waltungebeamten, ſich jeglicher Einflußnahme auf die
Wahlen zu enthalten, überhaupt ausgegeben hat. Wenn
man ſich vergegenwärtigt, wie Herr v. Hammerſtein
in der letzten Landtagsſeſſton allen wohlbegründeten
Angriffen auf den Grimmer Landrat Herrn von
Maltzahn gegenüber, der bei der lehten Wahl
ſeinen ganzen amtlichen Einfluß zu Gunſten der Kon
ſervativen und Agrarier geltend gemacht hatte, ſchützend
ſeinen Schild über ſeine Untergebenen gehalten hatte,
ſo würde man gut daran getan haben, jegliche Jlluſton
nach dieſer Richtung von vorn herein unterdrückt zu
haben. Nicht der Miniſter des Jnnern, nicht der
Miniſterpräſtdent, auch wenn er eine etwas ſchärfer
ausgeprägte politiſche Jndividualität iſt, als Graf
Bülow es iſt, regiert in Preußen, ſondern der vor
zugsweiſe aus dem agrariſchen Kleinadel ſich rekr
tierende Chor der Landräte, der durch die verkehrt
Maßnahmen der Regierung bei der Kanalrebell
in ſeiner Selbſtändigkeit wahrlich nicht erſchü

worden iſt. m

Wandeskirchen

e

Abonnementspreis
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Der Zuſammen ſchluß
der evangeliſchen Landeskirchen.

Die auf den Zuſammenſchluß der evangeliſchen
gerichteten Beſchlüſſe der letzten

El nacher Kirchen konferenz werden jetzt in
den 2 kl. Nachr.“ veröffentlicht. Wir heben
raraus Jelgendes hervor Der Ausſchuß, welcher
forlan r Namen „Heutſcher Evangeliſcher
Kircheng u uß“ führt, hat wie bieher die Auf
gabe, die Konferkt in der ihr obliegenden der

hein Antwickelung der Zuſtändeeiner einheitlichen e unter neeinzelnen nete Er hat ferner
die gemeinſamen evangeli i er re en
wahrzunehmen, insbeſondere a
deutſchen und außerdeutſchen e
wie den nicht chriſtlichen Religionsgeſe ſern n

in den deutſchen Schutzgebieten, 3) bezüglich der För
derung kirchlicher Einrichtungen für die evangeliſchen
Deutſchen im Auslande, ſowie der Seelſorgeunter deutſchen
Auswanderern und Seeleuten. Auf den Bekenntnisſtand
und die Verfaſſung der einzelnen Landeskirchen er
ſtreckt ſich die Tätigkeit des Ausſchuſſes nicht. Ebenſo
bleiben die kirchenregimentlichen Rechte der Landes-
herren unberührt. Der Ausſchuß hat die Entwickelung
der Geſetzgebung, ſowie die Handhabung der Geſetze
auf den das kirchliche Leben berührenden Gebieten
im Auge zu behalten, etwaige innerhalb ſeines Zu

S gelegene Anträge von Kirchen
gerungen in Behandlung zu nehmen, das zur

Forderung wichtiger gemeinſamer evangeliſch-kirchlicher
IJntereſſen, ſowie das zur Befriedigung gemeinſamer
Bedürfniſſe Erforderliche an den zuſtändigen Stellen
anzuregen, insbeſondere in Wahrung dieſer Intereſſen
mit den Behörden des Reiches und gegebenen Falles
mit der Kirchenbehörde des betreffenden Landes in
Verbindung zu treten, auch unter beſonderen Um
ſtanden öffentliche Kundgebungen zu erlaſſen. Zum
Ausſchuß entſendet die Konferenz fünfzehn ihrer Mit
glieder. Zu ihnen gehört der Vorſitzende der Kon
ferenz. Als weiter in den Ausſchuß zu entſendende
Mitglieder der Konferenz werden ihr drei gus dem
Kirchengebiete der älteren, zwei aus dem Kirchenge
biete der neuen Provinzen Preußens, je eins aus
den Kirchengebieten Bayerns, Sachſens und Württem
bergs von den Abgeordneten der betreffenden Kirchen

regierungen benannt. Die ſteben übrigen in den
Ausſchuß zu entſendenden Mitglieder werden von
denjenigen zur Konferenz erſchienenen Abgeordneten
benannt, welchen kein eigenes Benennungsrecht zuſteht.

Unter Vorbehalt endgiltiger Beſchlußfaſſung der
Konferenz über den Sitz des Ausſchuſſes und den
Vorſitz in ihm wählt der Ausſchuß für die nächſten
fünf Jahre den Vorſitzenden und deſſen Stellvertreter
aus ſeiner Mitte. Als Sitz des Ausſchuſſes gilt
auf ſo lange der Wohnſitz des Vorſtenden. Die
Beſchlüſſe ſind von ſämtlichen anweſenden Vertretern
der Kirchenregierungen ad rekerendum angenommen,
mit Ausnahme der Vertreter der Kirchenregierungen
von Mecklenburg Streliß und SachſenMeiningen,
welche die Beſchluſſe ſchlechtweg abgelehnt haben, und
des Vertreters der Kirchenregierung von Schwarzburg-
Rudolſtadt, welcher ſich der Stimme enthalten hat.

Konferenz nicht vertreten geweſen, hat derſelben aber
ſchriftlich mitgeteilt, daß ſte einen engeren Zuſammen
ſchluß der deutſchen evangeliſchen Landeskirchen nicht

für nötig oder wünſchenswert erghte. Die
Konſtituierung des An
tegierungen den Beſg

für den Ausga
des Herbſtes dig
worden.

Zum J

Bezug auf die kirchliche Verſorgung der Evangeiſeen

Die Kirchenregierung von Reuß ä. L iſt auf der

Peters lagen bis zum Sonnabend bereits Antworten
vor von Kaiſer Wilhelm, Kaiſer Franz Joſef, Kaiſer
Nikolaus, dem Präſtdenten Loubet, dem König von
Rumänien, dem Fürſten von Montenegro, dem Sultan
und dem Fürſten von Bulgarien. Wie verlautet,
werden die Kinder des Königs am 141. Juli in Bel
grad eintreffen, worauf der König das Land bereiſen
wird. Der König gewinnt nach Meldungen der Voſſ.
Ztg. immer mehr Sympathien. Er macht häufig
Spazierfahrten durch die Stadt Belgrad, wobei er
Gegenſtand herzlicher Ovationen iſt. König Peter
ernannte den Kriegsminiſter zum Ordenskanzler. Am
Sonntag fand anläßlich des Gedenktages der Schlacht
auf dem Amſelfelde in der Kathedrale, wie in jedem
Jahre, ein feierlicher Gottesdienſt ſtatt, dem der König
beiwohnte Die Skupſchtinawahlen ſollen am 19.
September ſtattfinden. Die gemäßigten Radikalen
eben eine Vereinigung mit den Unabhängigen an.
Die Bihandlungen hierüber verliefen jedoch ergebnislos.

In r Bevölkerung von Belgrad ſoll nach dem

S

Si

Mi Wahlfrethett in Serbien ſcheint es
unter dem en Kurſe Ernſt zu werden. Das Bel
grader Aneblatt veröffentlicht am Montag einen
Erlaß des Niniſters des Jnnern, in welchem dieſer
alle Kreeve eher auffordert, bei der Durchführung
der Gemeinden am Dienstag für die ſtrenge
Wahrung der erfaſſungsmäßigen Rechte der Bürger

u ahnden.z Die Antwet des Kaiſers von Rußland
S e nig Peters (autet wie ongufe bie ein e oMittetlung. von Shronbeſteignng Eurer Na

fonnte von e chſt ſympathiſche
Aufnahme en ſeits rechnen Ich bin überzeugt
daß mit Gottes lfe Eure Majeſtat mit-feßer Han
die Geſchicke des rbiſchen Volkes leiten wird, indem
Sie de O dnun, und Ruhe aufrechterhalten, die zu
ſeiner inneren Whlfahtt nötig ſind, und ebenſo die
freundlichen Beziengen zu uns und den anderen
Stagten. J vieerhole Euer Majeſtät meine auf
richtigen Glu nhe und hoffe die traditionellen
Bande, R und Serbien verreinen, auch
weiterhin ung r betrachten zu können

Der San König Peter keine Schwierig
kelten machen In e ſen ver Pforte wird erklärt
daß die Rückbetufung es lürkiſchen Geſandten
Belgrad keineswegs Demonſtration gegen S

König Peter gelten uurteilung des Königemörbes, An Sühne erwartet
werde. Auf Anweiſung ans ad verläßt de
ſerbiſche Geſandte Konſtantinsper e ſondern ve
bleibt bis zum Eingang weiterer nungen

Die italieniſche Regieren nenoch mit ihrer Anerkennung s en eg ine
gezögert.

Der franzöſiſche Geſandke am Senn
abend nach Belgrad zurückgekehrt

n z

Politiſche Uberſich
OeſterreichUngarn

gramm des neuen ungariſchen
hat ſich Miniſterpräſident Graf Khuen
in einem vom „Wiener Fremdenbl. am
peroffentlichten Jnterview dah n ausgelaſſen

es beim Alten. Zum Ausgleich ſtelle
iniſterium ebenſo wie das Miniſtertum
hältnis der ungariſchen zur öſterreichiſ
g trete keine Aenderung ein. Kaiſer F
ing am Sonntag Vormittag die aus
denen ungariſchen Miniſter unter
tigen Miniſterpräſidenten v. Szell in

und ſprach ihnen in warmen Worten
r die langjahrigen, aufopferüngsvollen
Hierauf fand vie Vereidigung
rpräſidentzn Grafen Khuen

zu ſorgen und de Verletzung ihrer Rechte ſtrengſtens r

ſondern nur als Ver r



verwaiſt.

mit 241 Fegen

vergeßlich bleiben würden.

Honvedminiſters Generalmajors Kolosvary und des
Miniſters für Kroatien, Profeſſors Tomaſies ſtatt.
Der Kaiſer empftag ſodann die neuen Miniſter in
feierlicher Audienz und hielt eine kurze Anſprache
an ſte.

Frankreich. Dem Kabinett Combes ſtnd
bei der Durchführung ſeiner kirchenpolitiſchen Geſetze
plötzlich Schwierigkeiten erwachſen, aus denen ſich
leicht eine Kriſis entwickeln kann. Am Freitag ſtegte
das Miniſterium in der Kammer nur mit 16
Stimmen Mehrheit bei der Frage der Behandlung
weiblicher Orden. Vielen bisherigen Anhängern
Combes' auf der Linken geht nämlich das Verfahren
der Regierung zu weit. Die Klerikalen betonten
nach der Abſtimmung am Freitag, ein Miniſterium,
das in einer für ſeine Politik ſo einſchneidenden
Frage nur eine Mehrheit von 16 Stimmen erlange,
unter denen ſich 6 Stimmen von Miniſtern ſelbſt
befanden, könne nicht mehr lange däuern. Auch vie
radikalen Blätter gaben zu, daß die Regierung nur
ſehr knapp geſtegt habe und daß ſte ſogar geſtürzt
worden waäre, wenn der Miniſterpräſident nicht erklärt
hätte, daß alle Genehmigungsgeſuche, die einzelne
Kongregationen für ihre Krankenanſtalten einreichten,
mit Wohlwollen behandelt werden ſollen. Jn parla
mentariſchen Kreiſen hielt man es für ſehr möglich, daß
der Geſehentwurf über vie ſakulariſterten Klöſter, der
von Waldeck Rouſſeau ſcharf bekämpft wurde, vom
Senat in der Faſſung der Deputiertenkammer ange
nommen würde. Doch werde der Senat ſich kaum
noch in dieſer Seſſion damit beſchäftigen können.
Uebrigens werde erzählt, daß der Miniſterpräſident
erklärt habe, er werde auch im Falle einer ihm feind
lichen Senateabſtimmung ſich nicht zurückziehen, ſo
lange er noch eine Mehrheit in der Kammer habe.

Der Senat hat ſich nun zwar am Sonnabend
auf die Seite des Miniſteriums geſtellt, allein den
Klerikalen iſt dort ein Bundesgenoſſe erwachſen in
keinem Anderen als dem früheren Miniſterpräſtd

Waldeck-Rouſſeau, der bekanntlich ſt
antiklerikale Kampagne eröffnet hat. Fran ſiſche
Fremdenlegionäre haben in Baolae Endoching)
das Haus ihres Hauptmanns vhoſſen
weil ſte von ihm ſchlecht behandelt werden der
Hauptmann war zur Zeit der Tat wich im Hauſe
Die Legionäre ſind feſtgenommen worden nd werden

vor ein Kriegsgericht geſtellt werden.
Rußland Der uuſſtſche Finar miniſter

Witte ſoll, wie die „Voſſ. 3tg“ aus Petersburg
meldet, demnächſt zum Staatskan er ernannt
werden. Dieſes Amt war ſeit dem SodWortſchakows

Zum Nachfolger Wittes imginanzminiſte
rium iſt der Adels marſchall von Cherſe Suchomlinew
e der den Ruf eines ausgezchneten Juriſten

g e glien Die italien ſche Deputt enkammer
ctehmigte a Semn abend in gehtier Abſtimmung

Wpiſriſche Bud

betonte, daß die Kundebungen, velche die Kämmer

in den letzten Tagen ihm n ihn un
Sonn vertggte ſich das

Haus auf unbeſtimmte Zeit
England Im Londoner onſtituttonal Club“
überreichte am Freitag wie Waffs Butcau“ meldet,
Premiterminiſter Balfo t im Namen des Klubs
zu Koloniglminiſter Chamberlain eine
dreſſe und hielt dabei ine Anſprache, in welcher

er aueführte, Chamberletge Verwaltung des Kolonial
amts ſtehe einzig a in der engliſchen Geſchichte
Balfour wies auch auf die Zollfrage hin und
ſagte England ne keine auswärtige Einmiſchung

ſeine fiskaliſchen Beziehungen zu ſeinen Kolonien
P ftatten, welche integrierende Delle des Reiches ſeien.
Ehamberla i Führle in friner Erwiderung aus,
er ſelbſt und Valfbur könnten über die Behauptungen
daß perſönlſche Nebenbuhlerſchaft zwiſchen ihnen
beſtehe aber am Vorabend eines

plitiſche Einigung, die durch Vorzugstarife
führt würde erreicht werden Er glaube, das

Das einzige Syſtem, durch welche das Reich
engehalten werden könne. Man müſſe ei
kik der Vergeltung oder richtiger

andelns anwenden, um denfeinde Tarife, welche Englands größte Jnd
zu zerſtören. Es wäre ungeheuer

daß er den Armen größere Laſten aufz

Die ſchwere engliſche N,
e im Kampfe gegen den Mullah bem

in London vergebens zu verheimlichet
hen Vertuſchungsverſuchen zum Trotz

ence Havas“ aus Dſchutt vom M

aus ſicherſter Quelle erfahren, daß Rußland und
ſt die

Berbera eingetroffene Somalis beſtätigen die Nach
richt, daß zweitauſend Mann eingeborene
Truppen und etwa 40 engliſche Offiziere
bei Bohatle durch die Leute des Mullah
niedergemetzelt worden ſind. Drei Offtziere
ſeien entkommen und am 19. Juni in Berbera ein
getroffen. Es verlautet, der engliſche Geſandte beim
Negus, Harrington, welcher am unteren Nil erwartet
wurde ſei in Folge der Ereigniſſe im Somaliland
plötzlich umgekehrt und befinde ſich auf dem Wege nach

Harrar. Nur inſoweit hat alſo die „Agence
Havas“ ihre erſte Nachricht korrigiert, als es jetzt
heißt, die 2000 Mann engliſcher Truppen ſeien
niedergemetzelt, nicht gefangen genommen worden.
Das klingt auch viel wahrſcheinlicher, denn die
wilden Somalis pflegen keinen Pardon zu geben.

Belgien. Der belgiſche Senat nahm am
Sonnabend das Abkommen betreffend die Kongo
Eiſenbahn mit 71 gegen 7 Stimmen bei 2 Stimm
enthaltungen an.

Griechen an. Das neue griechiſche Miniſte
rium hat ſich konſtituiert und am Montag der Kammer
vorgeſtellt Das Präſidium hat Thotokis über
nommen.

Türkei. Ja Macedonien ſind die bulgariſchen
Banden wieder in reger Tätigkeit. Seit den Band
kämpfen, über welche die Pforte den Botſ ten
Mitteilung machte, haben bis zum 18. In ſechs
neue Bandenkämpfe ſtattgefunden. Aue Verbur
dunge bahn Saloniki- Konſtantinopel keſodierte an
Donnerstag abend vor der Station Den e

Die Gleiſe x
nd eine Lokomotive
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Dynamitbombe.
wurden beſchädigt, Perſone wurden nicht verletzt. Die

e et Einige Bulgaren wurdenüber turkiſche l gartſhen Beſchwerden
appenkonzentrationen an der Grenzeun e e ein geneigtes Ohr geſchenkt.

orreſpondent der „Nationalztg in Softa hat

Oeſterreich nach der Proteſtnote Bulgariens gegen die
türkiſchen Provokationen an der Grenze ihren Ver
tretern ſtrenge Ordre gegeben haben, bei der Pforte
ernſthafte Schritte zu tun, um dieſelbe zu veranlaſſen,
den eingeſchlagenen Weg aufzugeben.

Montenegro Das montenegriniſche Für ſt en
paar iſt am Sonnabend in Begleitung der Erb
prinzeſſtn Militza ins Ausland abgereiſt.

Oſtaſi Rußland niſtet ſich in Korea
ein, das iſt das Facit aller Meldungen, die ſeit
Monaten aus den Gebieten an der Grenze der Man
ſchurei und Koreas kommen. Jn Sönl iß uerb
nach einer Meldung des „Buregu Reuter m Ya
Lu Fluß ein Bericht eines koregniſchen Militärbeamten
eingelaufen, wonach 150 ruſſiſche Soldaten dieſen
Fluß überſchritten haben und jetzt in der Nähe des
ſelben an zwei Punkten ſtationiert ſind.

Deutſchland.
Berlin, 30. Juni. Der Kaiſer hörte am

Montage den Vortrag des Staatsſekretärs v. Tirpitz
Die Kaiſerin beſuchte mit der Herzogin Friedrich
Ferdinand von SchleswigHolſtein die Marine
Garniſonſchule in Friedrichsort. Sonntag abend
wurde an Bord der „Hohenzollern“ zu Ehren des
Kaiſerlichen Jachtklubs eine Tafel veranſtaltet,
wobei der Kaiſer und die Kaiſerin einander gegen
über ſaßen. Bei dem Frühſtück an Bord des
„Kearſarge“ am Sonnabend dankte AdmiralCotton
in einem Trinkſpruch für die Aufnahme, die das
Geſchwader in Kiel gefunden habe und ſchloß
mit einem Hoch auf den Kaiſer. Der
Kaiſer erwiderte mit warmen Worten und
gab der Hoffnung Ausdruck, daß das nächſte
amerikaniſche Geſchwader nach einer
kürzeren Zwiſchenzeithiererſcheinenmöge,
wie das anweſende. Er trank ſchließlich auf das
Wohl des Präſidenten der Vereinigten Staaten.
Der Kaiſer ſchenkte der Offtziersmeſſe des Kearſarge“
zum Andenken an ſeinen Aufenthalt guf dem Schiff
eine ſilberne Bowle. Der Kapitän dankte
hierfür in einer Rede. Nachmittags beſichtigte der
Kaiſer die „Nahma“ der Mrs. Goelet und den
„Northſtar“ des Mr. Vanderailt. Montag mittag
fand eine Frühſtückstafel auf der „Hohenzollern“,
nachmittags großer Empfang guf dem „Kearſarge“ ſtatt.

Graf Pückler begnadigt.) Graf Pückler
KleinDſchirne und Genoſſen waren bekanntlich vom
Landgerſcht in Glogau wegen Sachbeſchädigung (Zer

Flängnisſtrafen verurteilt
zu ſechs Wochen Ge
ektor Hans Kirchner

eichten Jmmediat

dem Nieder
laſſen und die
errn Kirch

lungen mit Rußland) wird der „Weſerztg.“ aus
Berlin gemeldet Soweit wir wiſſen, ſind auch dies
mal die Verhandlungen damit eingeleitet, daß der
ruſſtſchen Regierung die Deſideratenliſte Deutſchlands
und der deutſchen Regierung die ruſſtſchee Deſtderaten
liſte überreicht worden iſt. Dies iſt vor einigen
Wochen geſchehen, ſo daß dem Beginn der eigentlichen
Verhandlungen in nächſter Zeit entgegengeſehen werden
darf. Sie werden vorausſtchtlich je nach Bedarf hier
und in Petersburg geführt werden.

Wahlnachklänge

I Bitterfeld, 26. Juni. Bei der diesmaligen
Reichstags und Stichwahl ſind wiederum
vielerlei Betrachtungen gemacht worden, die teils
ernſt, teils heiter, teils aber guch als infam aufge
faßt ſind. Es mag u. a. nur folgendes angeführt
werden Zunächſt hat ein Schmutzftnke nicht unter
laſſen können, fremde Häuſer, Tore, viele elektriſche
Leitungsſtangen, Bürgerſteige uſw. mit weißer Del
farbe zu beſchmieren und zu ſchreiben „Wählt

Weißmann l War ſogar geſchrie ben An mehreren Stert e

gewandelt.

nicht erfüllt worden, was wiederum Frauen der
Sozialdemokraten verſchiedene Ausrufe des Unwillens
entlockt hat. Als die ſehr zahlreich von Männern
und vielen Frauen beſuchte Verſammlung in Oelzters
Lokal das Wahlreſultat, oder die ſozialdemokratiſche
Niederlage erfuhr, zog alles ſchleunigſt ab nach Hauſe und
machten hier namentlich die Weiblein ihrem Herzen
Luft. Es wurden u. a. die Worte geäußert. „Ra,
dann können wir äber noch nicht in der
Droſchke fahren.“ Andere ſagten wieder „Nun
werden ja die Herren zufrieden ſein daß
ſie ihren Bettel noch 5 Jahre behalten
können, dann wird aber geteilt uſw. Jn
Sandersdorf erzählte ein polniſcher Arbeiter, daß er
Weißmann gewählt hätte, denn käme der (Welßmann)
durch, dann bekämen die Arbeiter 3,50 Mk. Dagelohn
und würde Bauermeiſter gewählt, dann bekämen ſie
nur 1,50 Mk. Jn Holzweißig und Bitterfeld erklärten
mehrere polniſche Grubenarbeiter, daß ſte von ſozial
emokratiſchen Agitatoren bedroht wären, wenn ſie

nicht Weißmann wählten würden ſie dieſen aber
wählen, ſo bekäme ein jeder 50 Pfg. und Branntwein,
ſoviel er trinken wolle

ſlJn Lippe-Detmold iſt bei der Stichwahl
am Sonnabend ver bisherige Abgeordnete ver
Freiſinnigen Volkepartei, Mejer-Jobſt, mit 5560
gegen 4199 ſozialdemokratiſche Stimmen gewählt
worden. Aus drei Orten ſteht das Ergebnis noch
aus. Bei der Stichwahl im 5. pfälziſchen
Wahlkreiſe (Homburg), die am Sonnabend ſtatt
fand, wurde Stauf fer (Bauernbund) mit 9525
Stimmen gewählt. Thiel (Natl erhielt 7560 Stimmen

Vermiſchtes.
(Scheidungsdiners.) Jn der guten amerikaniſchen

Geſellſchaft iſt der ſeit einiger Zeit eingeführte Brauch, eine
mehr oder minder reinliche Scheidung durch ein ſolennes Ab
ſchledseſſen zu fekern, ſehr günſtig aufgenommen worden. Da
man Hochzeitsdiners veranſtaltet, die gewiſſermaßen die die Ab
fahrtsſtation der beiden Ehegatten darſtellen iſt es nur gerecht,
daß man ſeine Freunde auch zu Scheidungsdiners, die An
kunftsſtation verſinnbildlichen, freundlichſt invitiert. Natürlich
giebt man in wirklich gebildeten Kreiſen ſolche Feſtmahlzeiten
nur dann, wenn die Scheidung von beiden Ehegatten gewünſcht
wird als wechſelſeitige Befreiung von drückend gewordenen
Roſenketten, wie es bei dem Ex Ehepaare Hardy von Boſton
der Fall war. Das Ehepaar Hardy hatte ſich erſt vor 16
Monaten kennen und lieben gelernt, und wenn man die
beiden in ihrer Turteltauben Zärtlichkeit ſah, mußte man
glauben, daß das Band, das ſie vereinigte, von reinſtem
Stahl ſei und dem Roſt und der Feile häuslicher Zwiſtig
keiten unter allen Umſtänden widerſtehen würde. Aber das war
leider nicht ſo. Vor einigen Monaten ſchloß Frau Hardy
innige Freundſchaft mit einer Dame, die ein eiſriges Mit
glied des Tierſchutzvereins von Boſton iſt. Nach und nach
ſärbte der apoſtoliſche Eifer der Tierfreundin auf Frau Hardy
ab, ſo daß dieſe, ſaſt ohne es zu merken, ſelbſt eine fanatiſche
Vorkämpferin des Tierſchutzes wurde. Nun begann im häus
lichen Leben des Ehepagares Hardy die erſten Samen der
Zwietracht zu keimen. Frau Hardh als Beſchützerin der Tiere
verlangte, daß ihr Gatte nie mehr dem ſogenannken Jagd
vergnügen fröhne. Herr Hardy als leidenſchaftlicher Nimrod
widerſetzte ſich und lachte ſie aus. Da man ſich nicht einigen
konnte, beſchloß man vernünfttger Weiſe, gegenſeitig auf
Scheldung zu klagen, und als man die Schetdung erlangt
hatte, lud man die Freunde zum Abſchiedsfeſte ein Kürz
vor Beendigung der Mahlzeit erhob ſich Herr Hardy und
ſtellte als echter Gentlemen in wohlgefügter Rede ſeiner Ex
Gattin ein glänzendes Wohlverhaltenszeugnis aus. Er er
klärte freimütig, daß er, wäre nicht ſeine Leidenſchaft geweſen,
ſich glücklich geſchätzt hätte, mit einer ſolchen Frau noch länger
zuſammenleben zu können, da er an und in ihr körperliche
und geiſtige Vorzüge der ſeltenſten Art gefunden habe.
Kaum war er mit ſeiner Rede, die oft von frenetiſchem Bei
fall unterbrochen wurde, zu Ende, als ſich einer der Gäſte
erhob und in edlem Enthuſiasmus erklärte, daß er bereit
wäre, die geweſene Frau Hardy vom Platze weg zu heiraten,
Unendlicher Jubel ſolgte dieſem Heiratsantrage. Leicht er
rötend dankte Frau Hary für das ihr entgegengebrachte Ver
rauen, behielt ſich aber eine entgiltige Entſcheidung vor. So
grmoniſch und verſönlich klang gieſe Scheidungsfeier aus, der
elleicht bald eine neue Hochzeitsfeker folgen wird.

S „Weißmann ſtegt, Bauermeiſter ſern
Der Wunſch vieſes Schmutzfinken iſt glücklicherweiſe



FIäuuse

leneueſten Hyſkems ſpie

49. Rössner,
Felgrube 7.

Stiefel
u. Schuhwaren,
alle Sorten, nur gut und vauerhaſt, große

Auswahl billigſte Preiſe.

an net B. StSeitenbentel 2.

Thüringer

im Gaſthof zur grünen Linde
Zahle gute Preiſe

Gold, Süber, alte Münzen m altertüm
ches Porzellan Off. bald erbeten

Nähmaſchinen
werden ſchnell und gut reparirt bei

Albrecht. Schmaleſtr. 23
Tr n Andöteriehn- Tee

in Packungen zu 50 und 100 Pfg. empfiehlt
Auguste Berger, Entenplan 6.

PATEM T
gerS

7 S

Mr. Apparate
Preisliſte hierüber umſonſt.

Alle Bedarfsrtikel.

Max Wergien,
eur Aryannng

von Perſteigerungen
ſowie zur Anfertigung von

Taxcn u. Nachlaßverzeichniſſen

empfiehlt ſich ſtets bei coulanteſter Bedienung

Iouis Albreeht,
Auktionator,

Hirtenſtrafßze

Zis Snee Jult
verreist.

Dr. Ioceniger,
Halle a. S Nervenarzt.

Meine Wohnung beſindet
ſich von heute an

Schmaleſtraße 23.

J Frau Trobitzseoh,
Hebamme

m Melne Wohnung befindet ſich
Vorwerk Nr. 3.

Frau Tangev, Plütterin.

Bezirks-Direektion
für Merſeburg und Bezirk einer ufundierten Milttärdienſtverſ. Geſellſchaft (auch

Lebens, Ausſteuer und AltersVerſicherung(
iſt zu vergeben. Nur in erſten Geſellſchafts
kreiſen verkehrende, kauttonsfähige Bewerber

wollen Offerten unter V 2445 durch
Heinr. Hiüs ler in Berlin s. I9einr-

Ordentliches Mädche

Brühl 4.
K

ſofort geſucht

Ratten vernichtet Theodor Ackermann's Ratten
und Mäuſekuchen, Marke „Ackermännchen
Kart. 50, 100 Pf. AdlerDrogerie v. Wilh.
Kieslich, Stadt Apotheke v. Fr. Haubner

S

Gang, ſleht zur gefl. Wenutzung

Vom 20. Im ab Paradovläns a [0 Pf. e

aiser-Parad
hei Hersehrarg

über das IV. Armes Körps am 4. Sept. früh 10 Uhr,
(15 Minuten von Station Rrankleben.)

Auf Anordnung des Kgl. Gen. Kommandos wärd
gegenüber der Aufstellusg Sr. Majestät eine

a x Inoffiziell Zuschauer- Tribüne want-
Auf der Tribüne sind nur nummerierte Sitzplätze.

Platz (m. Räcklehne) a 10 M. 2. Platz a 6 MK, 3. Platz a 5 u. 4 M.
Rilietverkauf nach Sſtzplan schon heute durch
O. Wiesmer, Vorm. B. U. Spferling, Halle a. S., Poststr. F. 923

St ehplatz 590 P.

Wersande nur Segen Sache

Donnerstag den 2. Juli

Livoli- Theater.

itcktin August Doerner.

Einmalige Aufführung.
Es lebe das Leben.

Drama in 5 Akten von Herm. Sudermann.
Anfang 8 Uhr.

Merſeburger
Landwehr Verein

Die 3. diesjährige Quartalverſammlung
findet Sountag den 5. Juli, nachmittags
4 Uhr, im „Tivoli“ ſtatt.

Das Direktorium.

Beſtellung nach Maß und Reparaturen gut t

Otto Olasse, r.

Waldheidelbeeren
ſind angekommen und treffen täglich friſch ein

für gute Herren und Samen Garderobe

ran Kenter, Halle S Toubenſtr.

e

e e e oEmmerlings preisgekr. Nährzwieback
iſt das beſte und villigſte Nährmittel für Kinder und Geneſende

Aerztlich empfohlenBitte ſich zu überzeugen! De Zu haben in Packeten a 10 u. 30 Pfg. bei
Franz Herrfarth, Paul Resse, Kümmerew,

Bust. Fancgeke, Rich. Schurig, Carl Teunbev,
Garl Herfurth, A. Welzel, Gtto Wirth

e S10 Nilltonen var
be ragen die Geſamtgewinne der ſtaatlich garantterten neueſten

Großen Geld -Lotterie.
Hauptgewinne

Mark 500 000, 300 000, 200000 100006, 80 000, 70 000,
69 000 u. ſ. w.

De Jedes zweite Los gewinnt.
Erſte Ziehung am 20., 21. und 22. Juli 1903.

Original Loſe incl. Deutſcher Reichsſtempelſtener
empfehle zum Planpreiſe “8 Mk. 83,00, a Mk. 6,00, Mk. 12,00, Mk. 2400.

Proſpekte, aus welchen alles Nähere erſichtlich, verſende auf Wunſch im

Voraus gratis. Angust Ahlers, Wraunſchweig

e

awilenhlett anges.

S Alle Tage: 40 Seiten stark mit Sehnitthogen.
Abonnements 5 bei allen Buchhand lungen S Spro Vierteljahr zu 4 nd allen Postanstaltene

hralto Frobe- Nummern durch John Henry So hgerin, Berlin W. 95.

a I h Abonnenten
Se S e

Von Donnerstag den 2. Huli
ab habe ich wieder einen ſehr großen
friſchen Kransport

prima belgiſcher Spannpferde

h worunter ſich 5 und 6 jährige befinden
ngwelche ich zu ſehr ſoliden Preiſen

verkaufe

Mexer Salomom, Halle a. S.,
Selephon 964 Dorotheenſtraße

in Wansport
heſte geumilchende Kühe mit

den Kälbern,

ſowie hochtragende Kalben

iſt bei mir zu ſehr ſoliden Vreiſen
zum Verkauf ingetroſſen

Otto Neilmann.
Freſſe Freitag den 3 d. e ewieder mik einem Transport guter

ſchwerer

bel giſcher
Arbeitspferde

Otto Weinstein,
Hreiteſtraße 18. Telephon 52.

Ehem. Garde
Donnerstag den 2. v. M.
Monats -Berſammlregg

in der „Reichskrone
MänherTurhverein, e. V.

Donnerstag den 2. Juli,
S. abends 9 Uhr, im Caſino

ree2

des geſamten Feſt
ansſchuſſes

für das Sommerfſeſt.
Um zahlreiches Erſcheinen

bittert der Vorſtand.

m

Mittwoch abend
groß. Freikonzert.

9 e aafé „Bavaria“,
Halle a. S. Am Hallmarkt.

Elegante Damenbedienung.
Morgen Donnerstag

heusſchlachtene Wurßt.

C. an.Heute

Schlachtefeſt.
M. Vogel. Sand 15.

Drei Schwäne.
Morgen

Schlachtefeſt.
S üchtige Röhelliſchler

werden ſofort eingeſtellt
X Fr. Kaum Kunſtmöbelfabrik,

Halle a. S.
Ernkearbeiler und Frau

ſofort geſucht.

1 Arbeiter und
Arbeitsmädchen

per ſofort geſucht.

B. B. Wirth Sonm,Halleſcheſtraße 9.

Pinige Mädchen,
im Nähen bewandert, ſowie 3 Mädchen zum
Bügeln für Damengarderobe finden ſofort Stellung

K. Manuersberger, Ammendorf

Aufwartung
für einige Stunden des Vormittags und Nach
mittags wird geſucht Preußerſtraße 8.

welches ſchon einige Jahre gedient und Luſt

geſucht von

Frau uguste Berger Entenplan 6,
Tüchtiges Hädehen,

nicht zu jung, für Küche und Haus nach
Weißenfels in angenehme Stellung ſofort ge
ſucht. Offerten unter I 194 an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Ein rotbraunes Portemonnaie mit Jn
halt iſt Montag nachmittag an der Klaſſe
der Neumarktſchule verloren wordelg Der
ehrliche Finder wird gebeten dasſelbe gegen
gute Belohnung in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Kangrienvogel entflogen.
Wiederbr. Bel. ein ecek, Friedrichſtr. 10.

Ein ſchwarzer langhaariger Schäfer

richten an die Exped. d. Bl.

Suſcning

chstrone.

Franz Kabiseh, Göhlitzſch.

Cin anſändiges crihes Kidchen

fürs Geſchäft hat, wird für ſofort oder ſpäter

hund am 17. Juli entlaufen. Nähere Nach



Burgſtr. 8.

Mein Jbietet ganz beſo ders San ige e zu ſehr billiger Einkäufen, da ich große Poſten meiner Lagerwaren, als wie:

chwarze und farbige Seldenſtoffe zu Kleidern, Bluſen und Beſätzen,Rleiderstoſte, Kattune, Organdys, Voites, Seiden- Leinen, Unterröcke m ueſten Geſchmackes
beſter Qualitäten, Portieren, Möbhelſtoffe, Aſchdecken, Teppiche, Vorlagen, Läuferſtoffe, ſowie

ſämtliche fertige Wäſche, Beitzenge, Leinen und Banmwollwaren

bedeutend im Preiſe herabgeſetzt habe.
Die Restbestände der Konfektion zu jedem annehmbaren Prelse,

W atta von 18 Pf. an.

ürrua Off Franke. S
Jnventur und Räumungs- Verkauf

r c 0) nes

An e et von We anWolle Musselines von 45 Pf. an.
S

Carl
e

j g20 oe Gausinstallationen
8 ufür elektriſche Licht und Kraftanl t dem U Anſchl d R hp d t g ſriyü ifte e e e e e er g. o hproduktengerechnung aus und ſteht mit Koſtenanſchlägen bereitwilligſt zur Verfügung

G GofihardJuſtallationsburean u elcktrotechniſche Anſtalt,Burgstrasse Nr. 5. ar Vlrich jun
G eeeeeeeeeeeh

An henkigem Tage varegle ich mein

Möhreltr ansport-, Kohlen
21
nach meinem Grundſtück

isstet asse 21.
50 O

In. Willen Gumnmn merkt

Brautkleidern, Sammete,

ſchwarze und farbige Kleider und Koſſümſoſſe, ſchwarze Seide und farbige Seidenreſte, weiße Tuche zu

Rorrensteff- Reste sowie schwarze Reste zu Blusenröcken, h
Sämmtliche Sachen verkaufe feh, um bis zu diesem Termine zu ränmen, zu jeden

Knnelmbaren refse.

e Ahdauert noch bis Ende dieſes Monats und befinden ſich darin alle e

Unlerrocſtoffe Cremegardinen, Vitragenköper, Spachtelborden in weig ren

II. am. an der Geiſel 2, J.

Halle a. S
Steinweg 33 Steinweg 33

empfehlen ſich zur Ausführung ſämtlicher
Haustelegraphen, Blitzableiter, Licht und Kraft
Anla en jeder Größe Anſchluſſe un das ſtädt.

Elektrizitärswerk. Billigſte Lieferung aller ein
chlägtgen Jnſtallations Materialien und Be

achtungskörper. Eigene Dinamo- Elektro
Motoren und AccumnlatorenBau-Au
ſtalt. Jllumt ations- und Effekt Beleuchtungen

Zum bevorſtehenden Katſerbeſuch auch leihweſſe

e nd billigſt ausgeführt

Große Auswahl in
I weissen, gestekten un
S Adurehbrochenen Stoffen,

e e Satins,Gingham, a nearmnas,
e lange es e ete.
empfiehlt e

Sün ünther Rukt

Volmen, Mager o atte
ſtets friſch

pieke Milch in Satten,

Harz unch Kümmelkäss,

S S billigen Preiſen,
ff. houe saure Gürken

empfiehlt

ar Rauch.
Markt.

S T Nat v. Hilſe bei Blutſtockung ert.
E. SWegner Halle a. S., Töpferplan 8, S. G.

Koſten Anſchläge bereitwilligſt z Dienſten

e che e werden ſachgemäß e e

Schweizer Limburger- Frünstücks-

et Konserven eGarentiert rein Getreide- Presshefe

O. Fritzes
VernſteinFußbodenlackfarbe,

Marke „Frauenlob“,
trocknet in 4 6 Stunden glashart und gibt

Wahrrä der ſind a es Dgr an wert ler Konkurrenz ſchlagend Pwaillefat be weiss

Gust. Schwendler, Perſeburg, Karſtroße. trocknet in 2 St. und eignet ch vorzüglich n
Fahrräder, Nähmaſchinen und Reparatur Werkſtatt. Anſtrich von Türen, Fenſtern c.

Oelfarben
in allen Nüancen, raſch trocknend und e

nachklebend.

Leinölfirniß,
garantiert rein

Möbellacke, Lederlack,

e Kuf meine ohnenin sehen sehr bigen Freise
I gewaähre ien Statt der üblichen 5 Prozent am e

Mittwoch Honnerstag Freitag

gen Juls Juli Juli H ren imHutlacke, Hiccatid, Terpentinöl c.

Sennsnana Bohnerwachs, Brouzen.
Je Schablonen ſür Maurer

S inein großer Auswahl einpſiehlt billigſt

Adler-Drogerie
W. a feslſch,Entenplan,

Sonnenſchirme
jetzt extra billkg,

Regensbhiürmne

10 Proz. Rabatt
et Zareinkauſen von 4 e. At, ats auf Wunsche

in a ausgezantt werden

G r t,o z Haltbare, weitgeh. Garantie
Ergebenſt empfohlen

Eritea Behrens,Wanren Hant Vor
tet radikal aus Theod Ausſchläge der Kinder Bart u. Kopfſchuppenengeren loſe 50 d echt n er unrenen Teint der Damen. „Ono l eine Neinhäuſer Tebazüge auf Rinſch in Sinne

RabattSpar-Verein.männchen“ Adler Drogerier W. Kieslich. anſtertroffene kern e und Badeſeife

Hilfe g. Blutſtock. inermoan, Asler-Drogerie v ihn Kieslieh,Hamburg Fichteſtr. 88. Stadt Apotheke Br. Hanbner- Hierzu eine Beilage.

e
2

Schirmf dert Halle a. S., Gr. Steinſtr. 85, Ecke

eigenes Fabritat, nur das Gute

R



Volkswirtſchaftliches

Die Münchener Kaſſenärzte haben nach
dem Berl. Tageblatt“ in einer Verſammlung am
Freitag den Beſchluß gefaßt, allen Kranker kaſſen zum

Juli zu kündigen, da dieſe einer friedlichen Bei
legung der ärztlichen Honorarfrage abgenegt ſind.

Die Ausfuhr Rußlands war im Jahre
1902 mit 825,27 Millionen Rubel um 95,36
Mill ſonen Rubel größer als im Jahre &uvor. Die
Einfuhr nach Rußland war mit 527 Millionen
Rubel um 5,9 Millionen kleiner als im Vorjahre.
Der auswärtige Handel Rußlands hatte alſo 1902
einen Wert von 1352,37 Millionen Rubel. Bei der
Ausfuhr gus Rußland hatten die Lebensmittel mit

526,18 Millionen Rubel den größten Wert. Der
Wert der ruſſtſchen Ausfuhr an Rohmaterialien und
Halbfabrikaten betrug 258,26 Millivnen, an Vieh
21,55 Millionen, und an Fabrikaten 19,26 Mill.
Rubel. Für die ruſſiſche Ausfuhr wie für die Ein
fuhr ſteht Deutſchland an erſter Stelle. Der Wert
der ruſſiſchen Ausfuhr nach Deutſchland betrug
203,59 Millionen Rutel. Alsdann kommt Groß-
britannien mit einer Ausfuhr aus Rußland im
Werte von 188,77 Millionen, und die Niederlande
mit einer Ausfuhr aus Rußland von 103 Millionen
Rubel. An der Einfuhr nach Rußland war Deutſch
land im Jahre 1902 beteiligt mit Waren im Werte
von 202 88 Millionen Rubel. Im weitem Abſtande
folgen Großbritannien mit einer Ausfuhr nach Ruß
land im Werte von 99,3 Millionen und vie Ver
einigten Staaten mit einer Ausfuhr nach Rußland
im Werte von 39,15 Millionen Rubel. Dann
kommt erſt Frankreich mit einer Ausfuhr nach Ruß-
land im Werte von 26,28 Millionen und Oeſterreich
Ungarn mit einer Ausfuhr nach Ruß and im Werte
von 23,5 Millionen Rubel.

)EIJn Kanada ſoll man nach einem Londoner
elegtamm der „Münch. Allg Zig. ſo erbittert
en Deutſchland ſein, daß Verſuche gemacht

werden, alle deutſchen Einfuhrartikel zu boykottieren.
Es werden bereits Anſtrengungen gemacht, den
deutſchen Rübenzucker durch Demerara- Zucker zu er
ſetzen, wovon neulic ie erſte Ladung in Montreal

eintraf. Se
h Winz und
e Halle, 28. Juni.

e

die feierliche Enthüllung des Denkmals für
den großen Komponiſten Robert Franz, unſern
Lande mann und Ehrenbürger, ſtatt. Die dem großen
Toten gewidmete Feſtrebe hielt Herr Geheimer

h Regierungsrat Profeſſor Dr. Eonrad, der bekannte
Natisnalskonom, der zu dem Geſchiedenen in nahen

t Beziehungen ſtand. Die Uebernahme des Denkmals
t (wohlgelungene Büſte aus weißem Marmor auf

hohem Pobeſt aus gleichem Material, kunſtvoll ge
fertigt von dem berühmten Bildhauer Schoper) erfolgte

e Namens Der Stadt durch Herrn Bürgermeiſter v. Holly,
der verſprach, dasſelbe in treue Obhut zu nehmen.

4 Die vereinigten Liedertafeln Halleſche Liedertafel,
Sang und Klang, LehrerVerein trugen zu Beginn
der Feier Händels „Hallelujah“, am Schluß derſelben
das Franz ſche „Lobe den Herrn“ recht wirkungsvoll
unter Leitung des Herrn Univerſttätsmuſitkdireltor
Profeſſor Reubke vor.
Denkmale das ſich in den grünen Anlagen der alten
Promenade, in der Nähe der Univerſttaät recht vor
teilhaft ausnimmt, Kränze nieder die Stadt Halle,
die Univerſttät, die Singakademie, die akademiſchen

e Liedertafeln Und die obengenannten Geſangvereine.
Halle 28. Juni. Hier iſt ebenfalls ein

Konflikt ausgebrochen zwiſchen Kaſſenärzten
n und Ortskrankenkaſſen, die ſich zu einem Ver

hande zuſammengeſchloſſen haben. Die Aerzte unter
bretteten einen Vertragsentwurf, wonach das Honorar
zu erhöhen ſei. Das lehnte der Ortsverband der

entwerfen, der den Aerzten zur Annahme vorgelegt
werden ſoll. Es ſt mehr als fraglich, ob eine
Einigung in dieſer Weiſe erzielt werden wird.

Halle 29. Juni. Beim Baden in der Saale
hinter der Rabeninſel ertrank geſtern vormittag
der 28 Jahre alte Maurer Hermann Hennicke
von hier. Ein Herzſchlag hatte dem ben des
jungen Menſchen ein vorzeitiges Ende bereitet.
befand ſtch in gemütlicher Geſellſchaft auf einer
Kahntour, im Uebermut ging er an verbotener Stelle
ins Waſſer, tauchte unter und ertrank. Die Leiche
wurde bald darauf geborgen
Jena 29. Juni. Geſtern erfolgte hier der
ſeierliche Einzug des Großherzogs und der
Großherzogin von Weimar bei herrlichſtem Wetter
unter Glockengeläute und Kanonendonner. Am alten
Johannitertor begrüßte Oberbürgermeiſter Singer die
Herrſchaften mit einer Anſprache Die prächtig ge
ſchmückten Straßen waren dicht mit Menſchen be

Es legten am Fuße des

Krankenkaſſen ab und will nun ſelbſt einen Vertrag

S

Beilage zum Merſeburger Correſpondent.

ſetzt. Auf dem Markt ſtanden der akademiſche Lehr
körper, die St dentenſchaft, die Militärvereine, Turner,

Schützen u. w. Prorektor Geheimer Hofrat
Profeſſor Dr. Pierſtorff ſprach hier die Berußangs-
worte. Beim Prinzeſſtnnenſchlößchen überrechten dann
Jenger Damen eine Ehrengabe in Form einer
Stiftung. Nachmittags fand Feſtvorſtellung von
„Johann Friedrich der Großmütige von Anna
Dietrich im Stadttheater ſtatt. Die Abreiſe nach
Weimar erfolgte abends 7 Uhr 30 Minuten. Zu
dem Mahle im Prinzeſſtnnenſchlößchen waren der be
ſchränkten Räumlichkeit wegen nur wenig Perſonen
eingeladen.

Wiehe, 29. Juni. Geſtern nachmittag machte
die verwitwete Barbier Launike in einem Anfall
von Geiſtesſtörung den Verſuch, ſich und ihr kleines
7 jähriges Mädchen im Kanal zu ertränken.
Durch das Geſchrei des Kindes wurde der in un
mittelbarer Nähe mit Heumachen beſchäftigte Gärtner
Lodry aufmerkſam und konnte unter eigener Lebens
gefahr und mit Hilfe einiger hinzugekommener Frauen
die Unglücklichen dem ſicheren Tode entreißen. Die
Frau wurde vorläufig in Polizeigewahrſam und das
Kind von Nachbarn in liebevolle Pflege genommen.
Die unglückliche Frau wurde ſpäter der Nervenheil
anſtalt in Halle zugeführt. Acht unverſorgte Kinder
bitten zu Gott, er möge ihnen ihre treuſorgende
Mutter balv geſund wieder nach Hauſe bringen. (S.3.)

e Zeitz, 27. Juni. Die Frage der Errichtung
eines Elektrizitätswerkes zur Erzeugung von
Licht und Kraft iſt in einer Kommiſſton, die gus
Mitgliedern des Magiſtrats und der Stadtverordneten
verſammlung beſteht, dieſer Tage im Prinzip beſchloſſen

worden. Die Anlage ſoll ſich aber in mäßigen
Grenzen halten. Zuerſt wird noch eine Umfrage in
der Stadt ergehen, bei der es ſich um Feſtſtellung der
Zahl der Teilnehmer handelt, die von Beleuchtung und
Kraft Gebrauch machen wollen. Von der Anlage
einer elektriſchen Bahn iſt entſchieden Abſtand ge
nommen worden.

Erfurt, 28. Juni. Der Waſſermangel,
welcher infolge der anhaltend trockenen Witterung
gegenwärtig eingetreten iſt, macht ſich in zahlreichen
Orten der Umgebung recht unangenehm geltend
Faſt ſämtliche ſeitens der Gemeinde Hochſtedt im

Frühjahr angepflanzten angepflanzten Obſtbäume ſind
inſolge des Waſſermangels eingegangen
Roggen bei Stotternheim und Jlversgehofen iſt faſt

Im Beiſein eines äußerſt
zahlreichen Publikums fand heute nachmittag 1 Uhr

vollſtändig gelb, die Körnerbildung in den Aehren iſt
jedoch noch nicht vor ſich gegangen

Schleuſingen, 28. Juni. Der in Eberis-
hauſen ſtattonierte königl. Förſter iſt nach der S.Ztg.

von einem Wilderer durch einen Schrotſchuß ſchwer
im Geſicht verletzt worden.

ihn feſtnahmen.

Der Oberholzhauer,
der ihn begleitete, wurde ebenfalls angeſchoſſen. J

Schönebeck g. E., 29. Juni. Jn der Mor
ſache Hohmeyer, Bäckermeiſter in Dannigkew,
hört man jetzt etwas Neues, wodurch die Sache in
ein neues Stadium tritt. Es iſt jetzt ein Gelegen
heitsarbeiter Hennige verhaftet, der ſich des Mordes
verdächtig gemacht hat. Der Mann trieb ſich zur
Zeit des Mordes auf dem Elbwerder herum und ging
dann nach Magdeburg ins Krankenhaus. Daſelbſt
hat er einem anderen Kranken Mitteilungen über den
Mord gemacht. Die Polizei hat ſeine Sachen be
ſchlagnahmt und daran Blutflecken gefunden. H.
merkte Lunte, lieh ſich einen Bahnbeamten Anzug,
nahm einige Stunken Urlaub. und Lverſchwand.
Magdeburger Schutzleute verfolgten ihn bis hierher,
hieſtge Poliziſten per Rad bis nach Frohſe, wo ſie

H. ſitzt jeht in Magdeburg. Es
iſt wohl möglich, daß H. der Mörder iſt an einen

Selbſtmord des Hohmeyer hat niemand geglaubt.
Leipzig, 28. Juni. Heute vormilkag 1 h Uhr

wurde auf dem Naſchmarkte das Denkmal des
jungen Goethe enthüllt. Der vom ſchönſten
Wetter begünſtigte Akt, zu dem die ſtädtiſchen Be
hörden und ſämtliche ſtudentiſchen Korporgtionen,
letztere mit ihren Fahnen in feſtlichem Aufzug er
ſchienen waren, wurde durch Geſange eingeleitet.
Die Weiherede hielt der Vorſitzende des Denkmal
komitees, Oberbürgermeiſter Juſtizrat Dr. Tröndlin
Der Rektor Magniſtkus der Univerſttät Geh. Rat
Profeſſor Dr. Wach legte am Denkmal einen Kranz
nieder, worauf die Feier mit der Abſtngung des
Gaudeamus“ ſchloß. Das Denkmal ſtellt Goethe

gls Student dar es trägt am Poſtament die Relief
Porkräts von Käthchen Schönkopf und Friederike
Oeſer. Es iſt in Bronze gegoſſen nach dem Modell
des Profeſſors Seffner.

S Eilenburg, 28. Juni. Der Leipziger
Gauſängerbund feierte geſtern und heute in den
Mauern unſerer Stadt ſein 17. Bundesgeſangsſeſt.
Den Glanzpunkt des Feſtes bildete das Konzert in
ver Nifolgikirche, ausgeführt vom Leipziger Männer
chor unter Leitung des 1. Bundesmuſikdirektors Herrn
G. Wohlgemuth. Mitwirkende waren außerdem Frau
Joh. Wohlgemuth, Herr Kießling, Solocelliſt des
Gewandhausorcheſters in Leipzig und Herr Organiſt
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M. RümplerEilenburg. Am Nachmittag bewegte
ſich beim prächtigſten Sonnenſchein der impoſante
Feſtzug durch die Hauptſtraßen der Stadt. Derſelbe
wurde durch eine teitende Abteilung des hieſigen
Kasallertevereins eröffnet und wies mehr als 30
Fahnen und Banner auf. Aledann begann auf dem
Schützenplatze das weltliche Konzert, ausgeführt von
der geſamten Sängerſchaft des Bundes. Ein glänzen
der Ball im Saale des Schwarzen Adlers bildete

den Schluß des Feſtes. S SW

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 1. Juli 1903.

Kaiſerparade bei Merſeburg. Am Frei
tag den 4. Sept. früh 10 Uhr nimmt Se Majeſtät
der Kaiſer eine Truppenſchau über das IV. Armee
korps ab, welches ſüdlich von Merſeburg, 20 Minulen
von der Station Frankleben bei dem Dorf Groß
Kayna aufgeſtellt iſt. Da vom Gardekorps, ſove
vom III. Armeekorps noch Truppen zur Parade be
fohlen ſind, ſtellt ſich die Geſamtzahl der in 2 Treffen
ſtehenden Truppen in Kriegsſtärke auf etwa 14000
Mann. Jn Begleitung des Kaiſers werdin ſich be
finden J. M. die Kaiſerin Prinz Heinrich,
der Kronprinz, Prinz Eitel Friß und ts
Fürſtliche Gäſte der König von Sachſen, der
Prinzregent Luitpold von Bayern die Her
zöge von Anhalt und Sachſen Altenburg
und Prinz Albrecht, Regent von Braunſchweig
Von Fremdländiſchen Fürſtlichkeiten werden noch er
wartet der König von Spanien, ſewie die Groß
fürſten von Rußland Nikolaus und Wladi
mir, als Chefs von Regimentern des IV. Armeekorps
In der Suite beſinden ſich, außer dem Gefolge, General
Feld marſchall v. Walderſee, der Chef des großen General

ſtabes Graf v. Schlieffen, der Kriegsminiſter ſowie
etwa 40 fremdländiſche Offiziere verſchiedener Nationen
Auf Anordnung des Generalkommandos wird gegen
Uber der Aufſtellung des Kaiſers eine Zuſchauer
Dribune erbaut; zwiſchen dieſer und der Aufſtellung
ver Majeſtäten und der Suite erfolgt der Parade
marſch. Wagenplätze werden nicht eingerichtet auf
der büne, welche nur numer Sitplätze enthält,
nehme auch die Spitzen der Zivil- Behörden mit

ſowie die Angehörigen der in
n Oſſthiere ihre Plätze ein. Das

wird durch Drahtzaun und Poſten
kette abgeſper e nur Jnhaber von Tri

und hplatzkarten paſſieren
können. Der Firma Oswald Wiesner (vorm.
E. H. Spierling) Halle a. S Poſtſtraße iſt der
Verkauf der Karten übertragen (vergl. heut. Anzeige
teil) und beginnt nach Sitzplan mit dem heutigen
Tage vaſelbſt gelangen auch von 20. Juli ab
Paradepläne 10 Pf) zur Ausgabe, aus

n alles Nähere zu erſehen iſt, welche Truppen
Parade teilnehmen, Lage der Tribüne und

ihren
Parade
ganze Par

en,

Stehpktze, Zugangswege, Entfernung von den
Stationen Merſeburg, Frankleben und Cor
betha.

Unſer Kinderfeſt iſt am Montag nachmitlag
völlig programmmäßig verlaufen. Nachdem am
Sonntag bereits eine Vorfeier, verbunden mit
Platzkonzert und allgemeiner Bierprobe, auf dem
Nulandtsplaße ſtattgefunden, durchzog an Montag
früh vie übliche Reveille jugendlicher Trommler
corps die Stadt. Bald nach Uhr mittags belebten
ſich unſere Straßen mit den feſtlich gekleideten
Kindern, don denen die Mädchen mit prächtigen
Blumenkranzen auf dem gelockten Haar beſonders ſtolz
einherſchrikten. Kurz vor 2 Uhr ſtanden bereits ſämt
liche Klaſſen unter der Leitung ihrer Lehrkräfte auf
dem Marklplatze, die Muſtk intonierte den Ehoral
„Ein feſte Burg iſt unſer Gott und die verſammelten
Tauſende von Kindern und Erwachſenen ſtimmten
mit ein. Sobald die letzten Töne verklungen, ent
wickelte ſich der Feſtzug, den ein Muſtkeorps eröffnete

Die Mitglieder es Magiſtrats und unſerer Stadt
verordneten Verſammlung ſowie die Herren Geiſtlichen
ſchloſſen ſich an ihnen folgen die Mädchen, klaſſen
weiſe geordnet, mit zwei Kapellen, während eine
dritte den Zug der Knaben eröffnete Unter den
Klangen ſchneidiger Marſchmuſtk ging es durch die
Gotthardtsſtraße und die Weißenfelſer Straße entlang
nach dem Feſtplatze, wo die Kinder in ihre umgrenzten
Raume ritituckken, um Hier die Zeit bis zum Abend
mit Geſang und allerlei Spirten zuzub ringen en
erſten Stunden ſchickte die Sonne ſengende len S
herab, ſo daß einige Kinder unwohl wurden und e iſe
abzutreten gezwungen waren; ſte erholten ſich doch
bald wieder und konnten ſpäter noch an den Klaſſen
ſpielen teilnehmen. Von S bis 6 Uhr trgt die her
kömmliche Ruhepauſe ein, nach deren Ablauf die
Spiele c. ihre Fortſehung anden, bis um 8 Uhr das
Signal zum Einzug ertönte. Derſelbe fand durch
das Sixtitor ſtatt und führte den Feſtzug wieder nach d
Marktplatze, wo er ſich nach dem Abſingen des Lir
„Nun danket alle Gott unter bengaliſcher Beleuchtu



er

die von der dritten Etage der Centraldrogerie aus in

Flammen geſetzt wurde, auflöſte. Wenn auch der
Staub manchmal im Laufe des Tages recht läſtig

wiurde, ſo war doch am Abend eine allgemeine Zu
friedenheit über den ſchönen, ungeſtörten Verlauf des

Feſtes zu konſtatieren. Erwähnt ſei noch, daß
ein Wohltäter am Morgen den ca. 60 Teilnehmern

an der Reveille im „Herzog Chriſtian Kaffee ſpendete.
Todesfälle beim Baden Zur Sommers

zeit pflegen bekanntlich beim Baden ſehr häufig Todes
fälle vorzukommen. Ein bekannter Ohrenarzt gibt
darüber in einem Fachblätt folgende einfache Er
klärung: Perſonen die infolge einer früheren Mittel
ohreiterung einen Defekt, ein Loch in ihrem Trommel

fell zurückbehalten haben, ſollen es bekanntlich ver
meiden, beim Baden mit dem Kopfe unter Waſſer
zu kommen, weil die in das Ohr gedrungene Flüſſtgkeit
leicht zu einem Auſlodern ves Eiterungsprozeſſes
führen kann wo dieſe Gefahr vorliegt, wird von
Schwimmbädern am beſten ganz Abſtand genommen.

Das plötzlich eindringende Waſſer kann aber noch
ndere Folgen nach ſich ziehen, durch ſtarken Ueberdruck

Schwindel und Erbkrechen hervorrufen und bei Auf
hebung des Bewußtſeins ſogar zum Tode durch Er
trinken ſühren. In der Unfallchronik ſpricht man in

ſolchen Fällen gewöhnlich von einem Schlaganfall.
Gerade in denjenigen Fällen, in denen der Badende
nach dem Kopfſprung nicht mehr an die Ober
fläche des Waſſers kommt, mag ſolch eine Trommel
felldurchlſcherung oftmals die Urſache des plößtzlichen
Todes ſein

Jm Garten der „Reichskrone“konzertiert
heute, Mittwoch, abend bei freiem Eintritt unſer
Stadtorcheſter. Wir machen das Publikum

hierauf auch an dieſer Stelle noch beſonders auf
merkſam

In der Bahnhofſtraße trat am Montag nach
mittag eine Frau beim Gehen auf den Berdſteinen
fehl, kam hierdurch zum Sturz auf vas Pflaſter und

Jog ſich dabei einen Armbrüch zu. Ein hieſiger Arzt
legte den erſten Verband än.

Jm nahen Kriegsdorf waren am Montag
gegen Mittag einige Teertonnen in Brand geraten
und verurſachten einen ſo ſtarken Rauch, daß man
glaubte, das halbe Dorf ſei vom Feuer ergriffen.
Glücklicherweiſe konnte der Brand iſoliert werden, ſo
daß weiterer Schaden nicht entſtand S

Oeffen liche So oſfengericee eng

vom 25. Jun t.
In der öffentlichen Siteung des hie chöffengerichts

wurden folgende Strafſachen verhandelt
Der Handarbeiter Karl J Friedrich Sch. aus

Lichterfelde, Kreis Oſterberg, gebe am 26. Dezember 1851
wegen Bettelns und Landſtreichens ſehr oft und auch in den
letzten drei Jahren noch wiederholt vorbeſtraft, hier in Unter
ſuchungshaft, iſt angeklagt und auf Vorhaltung geſtändig, am
16. d. M. in hieſiger Stadt wiederum gebektelt zu haben.
Er wurde deshalb nach Antrag zu 3 Wochen Haft und Ueber

weiſung an die Landespoltzeibehörde verurteilt.
2) Das Schulmädchen Alwine Klarg B. von hier, geboren

am 12. Auguſt 1890 und voch unbeſtraft, iſt angeklagt
geſtändig, am II. Mat d. J. hlerorts eine der Et. es
Mehlhändlers T. gehörige Broſche im Werte von 8 Mk.

eine fremde bewegliche Sache dieſer in der Abſicht
rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben. Es wurde
deswegen gegen die Beſchuldigte dem Antrage des Vertreters

Stagalsanwalt entſprechend auf einen Verweis erkannt
3) Die Polizeiſtraſſache gegen den Arbelter Paul F. und

führen wollte, ſich mit den Füßen gegen den Erdboden ſtemmte.
Das Urteil lautet auf 2 Monate Gefängnis und 1 Woche Haft.

8) Die Straſſache gegen den Zimmmermann Karl G. zu
Milzan, welcher beſchuldigt wird, ſeit Jahren in Milzau un
befugt ein fremdes Grundſtück durch Abgraben verringert zu

aben, wurde vertagt, weil der Beſchuldigte nicht erſchienenb Es wurde deſſen perſönliches Erſcheinen zur Hauptver

handlung für erforderlich erachtet und dementſprechend beſchloſſen.
9) Die Arbeiter Friedrich Reinhold K. hier, geboren am

15 November 1859, vor beſtraft und Karl Otto Sch. hier,
geboren hierſelbſt am 4. Auguſt 1886 und ebenfalls ſchon
vorbeſtraft, ſind angeklagt, am 3. April 1903 in Merſeburg
den Handarbeiter Eduard U. abends gemeinſchaftlich körperlich
mißhandelt zu haben, der Angeklagte K. auch mittels eines
gefährlichen Werkzeugs, indem ſie den U. in deſſen Behauſung
einige Stufen hinabſtießen und auf ihn einſchlugen, wobet K.
ein Beil oder einen anderen ähnlichen Gegenſtand geführt
hatte. Trotzdem beide Angeklagte hartnäckig beſtreiten, wurden
ſie dennoch für überführt befunden und K. zu 1 Woche Ge
fängnis, Sch. zu 10 Mark Geldſtrafe, hilfsweiſe 2 Tagen
Gefängnis verurtellt. Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft
beantragte 2 bez. 1 Woche Gefängnis gegen die Angeklagten
zu erkennen.

10) Der Privatſchreiber Alfred H. hier, geboren am 5.
April 1876, angeblich wegen verſchiedener Vergehen und Ver
brechen beſtraft, hat hierſelbſt in der Nacht zum 25. Mat d.
J. morgens gegen 4 Uhr in ungebührlicher Weiſe ruhe
ſtörenden Lärm und groben Unfug verübt, indem er mit
Fäuſten mehrmals gegen das Fenſter der Wohnung des
Friedhofsarbeiters F. ſchlug, ſo daß F. und deſſen Familie
aus dem Schlaf aufwachten. Demzufolge hatte die Polizei
Verwaltung hier gegen H. auf Grund des 8 360 Nr. 11
des Reichs Strafgeſetzbuches eine Geldſtrafe von 6 Mark event.
2 Tage Haft vorläufig feſtgeſetzt. Gegen dieſe Strafverfügung
hat der Beſchuldigte rechtzeitig Widerſpruch erhoben und auf
gerichtliche Entſcheidung angetragen. Er wurde aber auch vor
Gericht für überführt befunden und dem Antrage entſprechend

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfart.
S. Lützen, 24. Juni. Zu der erledigten evan

geliſchen Diakonatſtelle zu Lützen in der Ephorie Lützen
iſt der bisherige Hülfsprediger in Holzweißig Johann
Friedrich Chriſtoph Wiswedel berufen und beſtätigt
worden.

S Dölkau, 29. Juni. Am Sonntag fand hier
das jährliche Miſſionsfeſt im ſchönen Park des
Grafen Hohenthal ſtatt. Jn dieſem Jahre war das
ſelbe der Jnneren Miſſton beſtimmt und aus vieſem
Grunde waren 2 Redner aus ver Stadtmiſſton ge
wonnen. P. Hobbing aus Halle ſprach über den
Begriff der Jnnerete Miſſton und die Ziele des Evan
geliſchKirchlichen Hilfsvereins in packender, volkstüm
licher Weiſe Ganz beſonders aber feſſelte der Vor
trag des Hoſpredigers a. D. D. Stöcker von Anfang
bis zu Ende die geſamte zahlreich erſchienene Zuhörer
ſchaft. Aus ſeiner reichen Erfahrung teilte der beliebte

der Großſtadt mit die Zahlen über Selbſtmorde und
Eheſcheidungen in Berlin waren geradezu erſchütternd
mahnte aber anderſeits guch dazu, den Mut nicht zu ver
lieren, ſondern mit unverzagtem Gottvertrauen und uner
ſchütterlicher Liebe zu unſerem Volke weiterzuarbeiten.

Es gebe auch ſehr erfreuliche Zeichen eines neuen
Aufſchwungs des geiſtigen Lebens in Berlin das
Evangelium werde ſchließlich doch die Kraft zur Ge
ſundung unſeres Volkslebens beweiſen, guf anderem
Wege ſei freilich Hilfe nicht möglich. Der Eindruck
der mächtigen Perſönlichkeit des Revners auf alle
Zuhörer war ein großer; man merkte ihm die Liebe
zu unſerem Volke und unverſiegbare Hoſfnungefreudigkeit

haben, indem er, als der Beamte ihn zur Poltzeiwache ab

koſtenpflichtig zu derſelben Strafe, wir vorher feſtgeſetzt, verurteilt.

Redner ergreifende Zeichen des ſittlichen Verderbens

Gerichtsverhandlungen, S
Jn dem Prozeß gegen Treber- Schmidt

widerſprach im Verlauf der Verhandlung am Sonnabend der
Angeklagte im Weſentlichen den Ausführungen des Konkurs-
verwalters, ſoweit ſie ihn belaſten und hob ſeinen guten
Glauben hervor. Als Zeuge wurde ſodann der Bankter John
BehrenburgGoßler Hamburg vernommen, der mitteilte, daß
nach dem Konkurs der Leipziger Bank bei ihm eine Tratte
für die Trebergeſellſchaft eingegangen ſet. Man habe an
Schmidt telegraphiert und die Antwort vekommen, man ſolle
nur einlöſen, er werde am nächſten Tage zahlen. Das Geld
ſei auch angekommen. Woher Schmidt es genommen, wiſſe
der Zeuge nicht. Seine Firma habe 100000 Mk. durch die
Trebergeſellfchaft verloren Ein Kaufmann aus Gnadenfret
hat 25 200 Mk, in Aktien verloren. Er wurde zu dem Kauf
hauptſächlich durch die günſtigen Geſchäftsberichte und de

ebenſo durch Anpreiſungenguten Bilanzen bewogen,
in der früher Loevyſchen „Berl. Fin und Handelsztg.
Bei Beginn der Verhandlung am Montag gab der Ange
klagte nach Verleſung des Geſchäftsberlchts und der Bilanz
von 1899-1900 zu, daß dieſelbe nur möglich war durch eine
perſönliche Zuwendung von 1200600 Mk. an die Geſelle
ſchaft. Er bezweckte damit, den Rückgang der Dividende
zu verhindern, der ungünſtig wirken mußte und neue An
griffe der Preſſe und Konkurrenz gezeitigt hätte. Der erſte
Zeuge, der vernommen wurde, war der Privatſekretär
Schmidts, Kaufmann Roſenthal. Derſelbe bekundete, daß
Schmidt im Jahre 1900, alſo zur Zeit der Hypotheken
ſchwankungen, ein Vermögen von 3 Millionen beſeſſen habe.
2 Millionen waren Treberaktien, der Reſt waren Grunde
effekten und Hypotheken. Größere Zuwendungen aus
eigenem Vermögen wurden in einer Reihe von Jahren
von Schmidt der Trebergeſellſchaft
jedenfalls geſchehen, weil Schmidt die Geſellſchaft unter
allen Umſtänden hochhalten wollte, er habe Tag und Nacht
im Jntereſſe der Geſellſchaft ſeine Kraft angewendet. Nach
dem Konkurs der Leipziger Bank habe Schmidt ſein ganzes
Gehalt von 30000 Mark zurückgezahlt und zur Verfügung
geſtellt, um dringende Verpfl chtungen zu erledigen Spekuliert

in Aktien habe Schmidt nie. Wenn er Aktien gekauft habe,
ſei es im Jntereſſe der Geſellſchaft geweſen. Es wurden
ſodann mehrere Zeugen vernommen, welche Beamte der
Trebergeſellſchaft waren. Alle haben den Eindruck empfangen,
daß Schmidt von der Güte ſeines Werkes vollkommen überzeugt
geweſen ſek. Juſtizrat Jsrgel, juriſtiſchen Berater Schmidts
und der Trebergeſellſchaft, hat den Angeklagten nur als einen
rechtlich denkenden Menſchen kennen gelernt, der ſich in
Rechtsgeſchäften ſogar als ein ſehr vorſichtiger Mann bekundete.
Bei den Verhandlungen unmittelbar vor der Kataſtrophe er
klärten ihm die Mitglieder des Aufſichtsrates, daß ſie derartig
weitgehende Engagements bei der Trebergeſellſchaft e
daß ihr Schickſal von dem der Geſellſchaft untrenn
Sie ſperrten ſich alle gegen die Konkurserklärung und
mit Schmidt noch auf Mittel von der Konkursverwaltun
Leipziger Bank zum Fortbetrie b.

Duisburg, 30. Juni. Am heutigen Dienstag
ginnt vor dem hieſtgen Schwurgericht der Prozeß gegen
Gerhard Terlinden und h wegen Münzver
brechens, ſchwerer Urkundenfälſchung, bekrügeriſchen Bankerotts

und Betrugs. eTorgau, 26. Junt. Das Schwurgericht des hieſigen
Landgerichts verurteilte heute den augeſehenen S
Barth wegen verſuchten Gattenmordes zu e e D 1haus und den Arbekter 9wangzig wegen deeſelbe
brechens zu 10 Jahren Zuchthaus. S

Eine Engelmacherin ſtand am Mittwoch in der
Perſon der 59 Jahre alten Tagelöhnerwitwe Walburga Lie
del aus Schweßheim vor dem Schwurgericht in Augsburg.
Die Liedel hatte im vorigen Herbſt das anderthalb Jahre alte
außereheliche Kind ihrer Tochter in Pflege genommen und war
nun ſyſtematiſch daran gegangen es einem vorzettigen Ende
entgegenzuführen. In der Verhandlung wurde erwieſen, daß
die Liedel das Kind der ſtrengſten Kälte ansſetzte, es
minutenlang in einen Kübel eis kalten Waſſers unter
tauchte und ihm tagelang nur verſchimmelte Brotrinde als
Nahrung gab. Der zum Skelett abgemagerte kleine Körper
war über und über mit Beulen und Geſchwüren bedeckt. Aber
einen Arzt hat die Rabenmutter nicht hinzugezogen wollte ſiedoch ſich und ihre Tochter von der Laſt hen Das Kind

iſt denn auch nach drei Monaten ſolcher Behandlung geſtorben,
und erſt jetzt machten Nachbern die Poltzei auf die Vorgänge

geleiſtet Das ſeit

Se

an, und Jeder wird mit dem Entſchluß die Verſamm
lung verlaſſen haben, das Seinige mitzuhelfen, damit
es in unſerem Vaterlande beſſer werde!

en. von hier und Menſchau wegen Verübung groben Unfugs
und Erregung ruheſtörenden Lärms in Meuſchau wurde zum

Zwecke der weiteren Beweisaufnahme zum wiederholten Male

vertagt.

aufmerkſam. Der Staatsanwalt beantragte 2172 Jahre Ge
fängnis, das Gericht erkannte jedoch auf 3 Jahre Gefängnis

S Trier, 26. Juni. Der berxlichtigte Wild dieb
Roſenkränzer aus Osburg, der dret Jahre lang verfolgtr

M Ser Handelsmann Gerhardt J. aus Halle g. S. geboren
am II. Junt 1875 in Jhlowerfehn, Kreis Aurich, angeblich

wo unbeſtraft, iſt angeklagt, zu Schkopau am 24. Dezember
1902 Nahrungsmittel, welche verdorben waren, unter Ver
ſchweigung dieſes Umſtandes verkauft zu haben indem er eineKuh, welche an Magen und Bauchſellentzündung gelitten

hatte und daher zum menſchlichen Genuß untauglich war,
unter Verſchweigung dieſes Umſtandes an den Fleiſchermeiſter
W. verkaufte. Nachdem die Hauptverhandlung in dieſer Sache
ſchon einmal zum Zwecke der weiteren Beweiserhebung vertagt

worden war, wurde in der heutigen Sitzung der Beſchuldigte,
der noch immer leu nete, des ihm zur Laſt gelegten Vergehens
für überführt befunden und deshalb anf Grund des S. 10
Ziffer 2 des Geſetzes vom 14. Mat 1879 koſtenpflichtig zu
500 Mark Geldſtrafe ebentl. ſür je 5 Mark I Tag Gefängnis
verurteilt

5) Nach der Ueberweiſungsanklage der Staatsanwaltſchaft
am Landgericht zu Halle vom 80. Mat de J. iſt der Hand
arbeiter Auguſt K. von hier, geboren am 12. Oktober 1864
zu Kentzſchkaun b. Breslau und wiederholt vorbeſtraft, be
ſchuldigt, zu Merſeburg in der Nacht zum 7. Junt 1903
durch lautes Schreien auf der öffentlichen Straße ungebühr
licher Weiſe ruheſtörenden Lärm erregt zu haben und alsdann
den Polizeiſergeanten Sch. daſelbſt beleldigt zu haben. Nach
der Beweis aufnahme wurde K. zu 1 Woche Gefängnis und

3 Tagen Haſt verurteilt. S6) Die Polizelſtraſſache gegen den Etſenhobler Heinrich Th.
W Jahre alt und den Bierfahrer G. von hier, 34 Jahre

Verübung groben Unfugs wurde auf Antrag des
walts vertagt, weil gegen die Beſchuldigten auch noch

t ahren wegen Körperverletzung ſchwebt, welche Hand

lung Mit der hier gedachten zuſammen fällt S
Der vielbeſtrafte Gelegenheitsarbeiter Karl M. jnn. von

hier, geboren hierſelbſt am 19, Auguſt 1862, iſt gber nals
agungeklagt und für überführt befunden worden, am 30. April

1908 in Merſeburg I. durch lautes Schimpfen und Schreken
auf der Straße am ſtädtiſchen Friedhofe in ungebührlicher
Weiſe ruheſtörenden Lärm erregt zu haben, II den Polizeiſer
geanten K. hier einem zur Vollziehung von Geſetzen und
Verordnungen berufenen Beamten in der rechtmäßigen Aus

übung ſeines Amtes durch Gewalt Widerſtand geleiſtet zu
e

g. Raßnitz, 23 Juni. Der Waſſerſtand
der „Weißen Elſter“ iſt jetzt ein ſo niedriger,
wie er nur ſelten im trocknen Hochſommer beobachtet
wird. Die eigentliche Waſſerrinne beſtndet ſtch in der
Mitte des Flußbettes, während ſtch an den Ufern

ſchlechte Abflußwaſſer jetzt in den Fluß geraten, wie
dies bei ähnlichem Waſſerſtande ſchon geſchehen iſt,
ſo wäre ein Abſterben der Fiſche wie damals unaus
bleiblich. Ueberhaupt iſt der Fiſchbeſtand der Elſter
nicht wieder zu der Höhe gelangt, wie er vordem war

S. Von der Unſtrut, 27. Juni. Bei ſehr gün
ſtigem Wetter konnte mit Ablauf dieſer Woche vie
Heuernte auf den Unſtrutwieſen beendet werden
das Ergebnis iſt in Menge und Güte hocherfreulich;
der Zentner Heu wird im Durchſchnitt mit 3 Mark
bezahlt Während es Süß und Sauerkirſchen
in Menge gibt, iſt der Anhang der Aepfel und Birnen
bäume nur ſtellenweis reich; hingegen verſprechen die
Pflaumenbäume guten Ertrag

Gurkenfelder insbeſondere herrſchen ernſte Beſorgniſſe.
Unſere Weinberge zeigen bisher einen guten Stand
und erwecken frohe Hoffnungen

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 1. Juli. Abwechſelnd

heiteres und wolkiges, warmes Wetter, ſellenweiſe
Gewitter. 2. Juli. Wolkiges, zeitweiſe heiteres,
warmes Wetter, viele Gewitter und Regen

häufig Schlamm und Sandbänke hinziehen. Sollten

Für Halm und
Hackfrüchte haben ſich leider die bisher günſtigen
Ernteausſtchten erheblich verſchlechtert, da durchdrin
gende Niederſchläge ſchon ſeit Wochen fehlen für die

äußerſt ſchwierig da ihre Kbrper, von Eife

worden war und ſich nur in Wäldern aufgehalten hatte,
wurde von der hieſigen Strafkammer u fünf Jahren Gefängnis
verurteilt

Vermiſchtes
Das groß herzogliche Paar von Meklenburg

Strelitz) beging am Sonntag die Feker der Diantant
hochzeit. Größere Feſtlichkeiten fanden nicht ſtatt, da wegen
der Krankheit des Großherzogs fremde Fürſtlichketten nicht
erſchienen waren. Die prächtig geſchmückte Stadt Neuſtrelitz
bot ein feſtliches Bild. Sonnabend abend fand bereits
Zapfenſtreich der dortigen Garniſon ſtatt Sonntag früh
wurde dem großher oglichen Pagre vor dem Schloß von der
Militärkapelle ein Ständchen gebracht. Es folgte das große
Wecken, und ſodann wurde ein Feldgottesdienſt abgehalten
Am Mittag verſammelte ſich eine große Menſchenmenge vor
dem Schloß. Das groß herzogliche Paar erſchien am Fenſter,
und der greiſe Fürſt dankte für die Beweiſe reger Anteilnahme
und Anhänglichkeit. Am Nachmittag fand ein Volksfeſt ſtatt,
und am Abend beſchloß eine Jllumination die Feierlichketten.

Ein ſchweres Grubenunglüſck) wird aus Mexiko
gemeldet. Die Eſperanza Kohlengrüben wurden von ſchlagen
den Wektern heimgeſucht, durch die 24 Menſchen getötet, 50
verletzt wurden.

(Ueber das Eiſenbahnunglück in Spanten
auf der Strecke BilbaoSaragoſſa, liegen jetzt nähere Mel
dungen vor, denen zufolge die Zahl der Opfer noch größer zu
ſein ſcheint, als urſprünglich angenommen würde. Nur ſechs
Perſonen blieben unverletzt, über hundert ſollen tot
ſein, 150 verwundet. Genaue Ziffern ſind wegen der weiten
Entfernung der Unglücksſtätte von Eenteero noch nicht ein
gegangen. Die ganze Einwohnerſchaft brach auf, um Hilfe
zu leiſten. Das Hoſpital und die Schule ſind mit Ber
wundeten überfüllt Haufen von Leichen liegen noch unter
den Trümmern von Logrono. Der Anblick der Unglücksſtätte
iſt ſchrecklich Viele Leichen bilden nur mehr eine un
förmliche Maſſe und laſſen nicht erkennen. daß ſie einſt
menſchliche Weſen waren. Die Bergu erwundeten iſt

Holzſplittern



S n. Alle verlangen nachWaſſer da ſie vom Fieber verzehrt werden. Die Aſte e
gabe der Hilſsmannſchaften war das Löſchen des Feuer e
ſchon eine Anzahl Körper völltg verkohlt hatte. Auf der n
luſtliſte kommen bisher nur ſpaniſche Namen vor, darunter die
zweier Mönche, einer Nonue und mehrerer reicher Oubaner.

Die Behörden ſandten Aerzte und Trippen ab. nra
heure Verwirrung herrſcht überall. Die Statioſen c von
klagenden Verwandten angefüllt. Die Preſſe gref de boden
loſe Vernachläſſigung der Verwaltung an und ver en
plariſche Beſtrafung. Der König ſandte ſofort ſeinen
Adjutanten, um Hilfsgelder an die Verunglückten zu verteilen.
Einem ſpäteren Telegramm zufolge lauten die Nachrichten über
die zahlreichen Opfer noch ſehr widerſpruchsvoll, da die
Trümmnerhaufen vorderhand unentwirrbax ſind; aber man
nimmt an, daß mindeſtens 75 Tote unter ihnen begraben ſind.

Kaiſerliche Spende.) Der Katſer bewilligte der
„Schleſ. Zig.“ zufolge für den Bau der Kaiſer Friedrich Ge
dächtniekirche in Liegnitz ein Gnadengeſchenk von 50000 Mk.
Der Oberkirchenrat hat eine Beihilfe von 10000 M. zugeſagt.

Geſtrandeter Dampfer.) Neueren Nachrichten
zufolge iſt der bet Sanguin River geſtrandete Dampfe „Lulu
Bohlen“ nebſt Ladung und Poſt total verloren. Die Paſſa
giere und die Mannſchaft ſind gerettet; erſtere ſind bei Kap
Palmas, letztere iſt be Sinoe gelandet. Die Paſſagiere werden
dort vom Poſtdampfer „Helene Woermann“ abgeholt und dem
am 30. d. M. von Hamburg nach Stwwakopmund abzehenden
Dampfer „Hans Woermann“ in Las Palmas zugeführt werden.
Die Mannſchaft wird auf dem Dampfer „Eduard Bohlen“
nach Hamburg befördert, deſſen Ankunft in Hamburg zwiſchen
dem 15. und 20. Juli zu erwarten iſt.

Gewitterſchäden.) Montag nachmittag ging über
Osnabrück ein ſchweres Gewitter, verbunden mit Hagelſchlag,
der großen Schaden anrichtete, nieder. Es ſielen Schloßen in
der Größe eines Hühnereles, zertrümmerten eine große An

S ESFenſterſcheiben und vernichteten Gewächſe in Gärten unde Das Getreide in der Umgebung wurde
S

niedergeſchlagen. Die Felder ſind unkenntlich. Die Telephon
verbindung ſt zerſtört

Ein Zuſammen ſtoß auf der elektriſchen
Bergbahn) wird aus Barmen gemeldet. Das Unglück er
folgte unweit Ronsdorf in einer Kurve zwiſchen zwei ver
achſigen Motorwagen. Skeben Jnſaſſen wurden verletzt,
einige von ihnen ſchwer.

WVerunglückter Luftſchiffer.) Jn Leibach hat
am Sonntag der Luftſcheffer Leon Steffens eine Auffahrt
unternommen und wollte ſich mit einem Fallſchirm zur Erde
niederlaſſen der Verſuch mißglückte jedoch, Steffens ſtürzte
hinab und erlitt mehrere Knochenbrüche und ſchwere innere
Verletzungen

(Zu dem großen Unglück,) welches die Melneragger
Fiſcherflottille am Sonnabend betroffen hat, meldet das
„Memeler Dampfboot“ weiter, daß noch 4 Fiſcher ertrunken
ſind. Die vermißten Boote wurden an den Strand getrieben

Gefeinem Feuer das Sonnabend nacht in dem
Dorfe Niendorf, Amt Neuſtadt (Mecklenburg) in einer
Erbpachtſtelle entſtand, fanden zwei Knechte den Tod in den
Flammen. Ein Dienſtmädchen, welches eine ältere Frau
rettete, erlitt ebenſo wie die Frau ſchwere Brandwunden.
Jn Altengamme (Vierlanden) wütete am Sonne ein
Großfeuer das durch Kinder die init Streichhölzern ſpielen

t war. 24 Gebäude darunter elſer ſindh

e udſteknklegung der Harz-e alſhperre,) der erſten Talſperre in Böhmen, fand
Sonnabend mittag in Joſephinentale in der Nähe von
Reichenberg ſtatt. An der Koſtendeckung für dieſelbe ſind auch
Preußen und Sachſen beteiligt. Zu der Feier waren u. g,
der Oberpräſident von Schleſien Fürſt Hatzfeld, der Herzog
von Ratibor und der Statthalter von Böhmen Graf Couden-
hove erſchienen. An die Grundſteinlegnng ſchloß ſich ein
Feſtmahl an.

Ein heftiges Erdbeben) wird aus Enfelt Provinz
Ghilan) in Perſien gemeldet.

In Barkelong) iſt der Straßenbahnbetrieb gänzlich
eingeſtellt. Der Ausſtand bewahrt nach dem Wolffſchen
Bureau trotz ſeiner Ausdehnung einen friedlichen Charakter
Man erwartet zur Bellegung der Differenzen die Antwort
des Verwalkungsrats, welcher ſeinen Sitz in London hat.

Streit s.) Ein allgemeiner Maurer- Ausſtand
iſt nach dem „Voigtländ. Anz. am Montag in Plauen aus
gebrochen. Auch die Zimmerleute und Bauhandwerker ſollen
beabſichtigen, ſich dem Streik anzuſchließen. Auch in Ham
burg und Umgegend haben am Montag die Maurer die Arbeit
eingeſtellt auf allen Bauten, wo keine neunſtündige Arbeitsze t
und 76 Pfennig Stundenlohn bewilligt wurden.

Das ruſſtſche Torpedoboot) Nr. 20 iſt, wie
„Wolffs Bureau aus Toulon meldet, an der Eſterel Küſte
auf eine Algenbank aufgefahren Von Toulon ſind
Schiffe zur Hilfeleiſtung abgegangen

Eine Hinrichtung auf dem elektriſchen Stuhl
würde dieſer Tage in NewYork an dem l jährigen Jtaliener
Triola, der eine Schauſpielerin Carali, die ihn nicht heiraten
wollte, ermordet hatte. im Zuchthaus zu Sing Sing im
Staate NewYork vollzogen Jntereſſant iſt die genaue
wiſſenſchaftliche Beobachtung des Vollzugs. Der
Körper des Verurtellten erwies ſich, eben weil er ſehr hager
war, als äußerſt widerſtandsfähig, denn erſt nach ver
fünften Stromeinführung gelang es den Tod herbeizuführen.
Wie der Staatselektriker Davis mitteilte, iſt die Körperbe
ſchaffenheit an der langſamen Hinrichtung ſchuld geweſen, da
be dünnen und ſchwächlichen Perſonen der tödliche Strom
nicht ſo ſchnell wirkt wie bet ſtarken. Aber auch der dichte
fette Haarwuchs des Hingerichteten hat eine ſchnelle Wirkung
verhindert. Den erſten Schlag erhielt er um 6 Uhr 2 Min,
morgens Der 1700 einfache und 4 energiſche Volten ſtarke
Strom dauerte 30 Sekunden. Nach einer Unterſuchung er
klärte der Arzt Dr. Jrvine, daß Triola noch am Leben ſeit
Es wurden darauf in kurzen Zwiſchenräumen vier weitere
Ströme von je acht Volten mit demſelben geringen Reſultate
in den Körper gelaſſen, denn erſt nach dem fünften Strom
konnte der Arzt den eingetretenen Tod feſtſtellen. Eine ſofort

Fleiſches, ſondern nur Blaſen an den Schläfen und an der
rechten Wade.

S (DHreiblühende Menſchenleben) ſind laut „Danz.
Ztg. bek Sköpen in der Tilſiter Niederung durch den Ueber

Mut eines Arbeiters zu grunde gegangen. Zwei Mädchen
von 17 und 18 Jahren badeten etwa um S Uhr in der
Gilge. Pötzlich am ein Arbeiter M. hinzu und wollte die
Mädchen ängſtigen. Letztere gingen nun weiter in den Fluß
hinein, den M. bittend, ſie doh in Ruhe zu laſſen. M.
gchtete jedoch nicht darauf ſondern folgte den Mädchen immer

jeiter. Plötzlich gerieten beide Mädchen in eine tiefe Stelle
d verſanken. M der nun ſah, was ſein Leichtſinn an
chtet hatte, verſuchte die Mädchen zu retten, wurde jedoch

vorgenonitene Unterſuchung ergab keine Verbrennung des

9

von ihnen
digem Suchen wurde
ſofort angeſtellten Wiederbeleb
Das zweite Mädchen wurde er

etwa a ſtün
chen gefunden. Alle

ſuche blieben erfolglos
am Sonntag vormittag ge

funden. M war verheirakend Famillervater.
v Entſlihe Angersnot in China Einem

e ltungen ufolge ſcheint die Hungersnotvinz Kwangſi geradezu gräßlich geweſen

7 Die Regierung entſandte einen Beamten dortyin, der
Arrangements für die Verteilung von Reis treffen ollte, das
man von Hongkong aus dahin ſandte. Derſelbe erzählte

unter anderem, daß in einem Gefängnis in Kweiping ſich
1500 Sträflinge befanden, die wegen ſchwerer Verbrechen ver

urtellt waren. Alle diejenigen, die Zuchthaus
ſtrafen hatten, wurden geköpft, und zwar durch
ſchnittlich hundert an jedem Tag, um den Vorrat an Reis
für die anderen aufzubewahren, die weniger ſchwere Strafen
zu verbüßen hatten. Die Leichen der Hingerichteten wurden
vnn den Hungrigen aufgegeſſen. Fleiſcher nahmen das Fleiſch
und verkauften es mit großem Provit. Jn dem Diſtrikt
allein ſtarben eine halbe Million Leute an Hunger

Ein tödlicher Unfalh) ereignete ſich bei einerUebung der Feldtelegraphen Abteilung, die zur Zeit in
Gumtow in der Mark Quartier bezogen hat. Einer der
Mannſchaften der Abteilung war damit beſchäftigt, in der
Spitze eines vor dem Mehrleſchen Gaſthofe ſtehenden Baumes
den Draht einer Telegraphenleitung zu befeſtigen. Hierbei
kam der Soldat, wahrſcheinlich infolge eines Fehltritts, zu
Fall und ſtürzte ſo unglücklich zur Erde, daß er das Genick
brach. Zwei Aerzte, die ſich ſofort des Verunglückten an
nahm en, konnten nur den bereits eingetretenen Tod feſtſtellen.

Die koreaniſchen Brüder.) Jn Paris werden
demnächſt die koreaniſchen Brüder gezeigt werden, die wahr
ſcheinlich ebenſoviel Aufſehen wie Doodica und Radica erregen
werden. In den Vereinigten Staaten haben ſie jetzt einen
ähnlichen Erfolg wie die berühmten „ſiameſiſchen Brüder“.
Die koreaniſchen Brüder LiaoTounChen und LigoStenNe
Ehen ſind kölperlich kräftig und zeigen kein Krankheitsſymptom.
Sie ſind etwa 13 Jahre alt. Jhre Bewegungsfreiheit iſt
größer als die anderer, bis jetzt ausgeſtellter Mißgeburten.
Sie können ſich nicht nur nebeneinander halten, ſondern ſich
auch, wenn ſie die Hände einander auf die Schultern legen,
gut tus Geſicht blicken, was den ſiameſiſchen Zwillingen un
möglich war. Das iſt eine Folge der Elaſtizität ihres ge
meinſamen Bandes zwiſchen dem Schwertfortſatz des Bruſt
beins und der 7. Rippe, die ihnen erlaubt, ſich ziemlich frei
zu bewegen. Die amerlkaniſchen Aerzte verſichern, man könne
jedem von beiden eine ihren perſönlichen Fähigkeiten ent
ſprechende verſchiedene Bildung geben.

Ein in Berlin geborener Schwindler) Namens
Theodor Friedrich Wittig iſt in Brüſſel, wo er ſich als
„Zahnarzt“ niedergelaſſen hatte, feſtgenommen worden. Wittig,
der etwa 40 Jahre alt iſt, wird ſchon ſeit mehreren Jahren
wegen Schwindeleien von den Staatsanwaltſchaften der ver
ſchtedenſten Länder verfolgt. Sein Hauptgeſchäft war nach
der „Nordd. All. Ztg. die Anfertigung und der Verkauf von
amerikaniſchen Doktordiplomen Daneben betrieb er noch den
Waarenſchwiendel. n är erhielt die Büſſeler Stagtsan
waltſchaft eingeen H eht gegeneinen ger ſſen Dre Frie

der Zahlreiche Poſtan tungen gefütſcht hatte
Der konnte aber in Brüſſel n den werden.
Tage ſpäter bat ein Kaufma
Polizeibehörde un Auskun
Herrn „Collert“,
ſtellt hatte.

nem Hauſe des Boulevard
chen gemietet hatte, das er aber nur hin

um Briefe in Empfang zu nehmen. Als
der „Dr. Collert“ eines Tages dieſes Zimmer verließ wurde
er von Geheimpoliziſten verfolgt und bald darauf in
einer eleganten Wohnung des Quartier Leopold verhaftet
Dort fand man eine große Anzahl gefälſchter Univerſttäts
diplome und eine umfangreiche Korreſpondenz in franzöſiſcher
engliſcher und deutſcher Sprache Collert gab zu, daß er ſett
mehreren Jahren in Gemeinſchaft mit andern Schwindlern
die in Deutſchland und Amerika leben eine Diplomſahrikation
betreibe Er verkaufte die verſchiedenartigſten Doktortttel
amerikanſſcher, ſpantſcher und italientſcher Univerſitäten Die
Diplome ſind wunderbar nachgemacht. Ein Diplom koſſete
gewöhnlich 800 bis 1000 Mk. Es wurden von Collert
Wittig aber auch Ehrenguszelchnungen verſchiedener Länder
verkauft, die je nach der Bedeutung des Landes 200 bis
6000 Mk. koſteten. Für 4000 bis 8000 Mk verſchaffte
Collert ſeinen „Kunden“ Konſulate und Vizeko ſulate exotte
ſcher Staaten. Collerts Frau und Tochter e im vor
nehmſten Viertel von Antwerpen; der Gatte und Bater de
ſuchte ſie aber „vorſichtshalber“ nur äußerſt ſelten S

Ein neues Hamburger Nationallied“) wir
den Hamburgern aus Anlaß des Kaiſerbeſuches vielleicht
auch beſchert werden. Bei der Tafelmuſik im Rathaus warde
nämlich, wie die „Tägl. Rundſchau“ erzählt, ein Ware
von Steffens, unter Benutzung des Liedes „Roland der
Rieſ und Störtebecker“, von der Kapelle des 76. Jn
fanterie Regiments unter Leitung des Kapellmeiſters Steffens zu
Gehör gebracht. Auf Befehl des Kaiſers mußte die Kapelle den
Marſch ſofort wiederholen, auch befahl der Kaſſer dem Kapellmeiſter

Wöhlbier, ſich den Marſch von Steffens geben zu laſſen und
ihn auch auf der Hohenzollern“ zu ſpielen. Als Steffens
Montag vormittag Wöhlbier auf der „Hohenzollern“ beſuchte,
wurde er vom Kaiſer angeredet. Der Herrſcher wies darauf
hin, daß dieſes alte Lied, der Störtebecker, dem Hamburger
derart in Fleiſch und Blut übergehen müßte, daß es „Ham
burger Nationallled werden müßte. Jeder Junge auf der
Straße müßte den Marſch pfeifen, meinte der Kaiſer

Gekteres von der letzten Reichstagswahl
Wir haben unſeren Leſern bereits eine Anzahl Kurtoſa
von der letzten Reichstagswahl mitgetellt; nachſtehend fügen
wir noch einige hinzu Ein luſtiger Wähler in Leimbach
im Mansfeldſſchen hat einen Wahlzettel mit folgenden Verſen
abgegeben „Wähle ich rot, verbrenne ich mir die Pfot'.
Wähle ich konſervativ, geht die Sache ſchief. So mache ich s
gut und wähle Frau Oberſteiger Huth!“ Als Wahl
kurioſum wird der „Eichsf.“ aus Sandersdorf mitgeteilt
Wie man ſich helfen kann Hier wurde als Wahlurne eine
Waſch maſchine von Julius Fuhlrott in Kühlſtedt benutzt
In den Deckel waren zwel Schlitze eingelaſſen, in denen die
Wahlkuverts verſchwanden. An dieſe Verwertung hat Herr
Fuhlrott bei ihrer Herſtellung ſicher nicht gedacht. Aber
praktiſch und groß genug war dieſe Wahlurne
Einen beſonderen Scherz hatten ſich auch die Sozialdemokraten
in dem Berliner Wahlbezirk gemacht, wo der Reichskanzler
und andere Miniſter wohnen (Bez. 23). Sie trugen dem
vornehmen Charakter dieſes Wahllokals inſofern Rechnung,
als ſie am Eingang einen Zettelverteiler mit weißer

ſicht

Weſtend aus, d. Da erade tzt

2

Neger wurde anf

Weſte und Zylinder auſgeſtelt hatten Eine hübſche
Szene ereignete ſich ferner in einem Wahllokal des vierten
Berliner Kreiſes. Ein Mitglied des Wahlvorſtandes wurde
in der Mittagsſtunde von ſeiner Tochter, einem niedlichen
Backfiſchchen, heimgeholt. „Wollen Sie auch wählen 2“ fragte
der Wahlvorſteher ſcherzend die hübſche Kleine. „Nein gewählt
werden, aber das hat noch keine Eile!“ meinte die ſchlag
fertige Berlinerin. Wahlzündholzſchachteln ließen in München
die Sozialdemokraten in tauſenden Exemplaren verbreiten.
Die eine Seite zeigte die Aufſchrift „Auf zur Wahl!
München I wählt Birk!“ die andere Seite: „Auf zur Wahl!
München II wählt Georg v. Vollmar Vor manchen Wahl
lokalen in München ſah man am Wahltage auf einem Karton
aufgeheftet winzig kleine Semmeln. Daneben ſtand
folgende Erläuterung: „So groß werden die Semmeln, wenn
der Zolltarif durchgeht. Alſo wählt Georg v. Vollmar, den
Gegner des neuen Zolltarifs.“

Peter I. von Serbien als Fauſtkämpfer.)
Der Pariſer „Gaulols“ erzählt Jm Jahre 1887 wohnte der
Prinz Peter Karageorgiewitſch in der Rue Jouffrey 47 in
einer kleinen Wohnung des dritten Stockwerks, für die er
750 Francs pro Jahr zahlte. Der Prinz lebte damals ſehr
beſcheiden, er legte in ſeinem ganzen Weſen eine Einfachheit
an den Tag, die faſt geſucht ſchlen. So geſtattete er niemals,
daß man ihn Prinz nannte, weil ſeine beſcheidene Vermögens
lage mit dieſem Titel nicht im Einklang ſtehe. Ein leiden
ſchaftlicher Freund körperlicher Uebungen, war der Prinz ein
ausgezekchneter Reiter und ein Fechter erſten Ranges. Auch
das Boxen und den Savatekampf (eine Art „Boxen mit den
Füßen verſtand er. Seine Meiſterſchaft in dieſen Künſten
zeigte er eines Abends, als er ziemlich ſpät und zu Fuß nach
ſeiner Wohnung zurückkehrte. Auf dem Boulevard Maleh
herbes erſuchten ihn zwei herkuliſch gebaute Straßenräaber,
ihnen alles zu geben, was er in ſeinen Taſchen habe. „Wie
beliebt 2“ fragte der Prinz ruhig. „Deine Taſchen ſollſt
Du leeren,“ ſagten die Spitzbuben, „oder Du biſt ein Kind
des Todes Der Plinz ſah ein, daß man mit ſolchen Leuten
nicht erſt lange unterhandeln dürfe; er gab daher einem ſeiner
Angreifer einen furchtbaren Fauſtſchlag ins Geſicht und dem
anderen einen eleganten Fußtritt in die Magengegend. Halb
tot blieben die beiden auf dem Pflaſter liegen, und der Prinz
kehrte ruhig nach Hauſe zurück. Die ſehen Verſchwörer
mögen ſich alſo in acht nehmen

(Der preußiſche Sinanzminiſter v. Rhein
ba ben) hat auf ſeiner amertkanſſchen Studienreiſe auch das
Gelände und die Bauten ſür die Weltausſtellung in
St. Louis 1904 beſucht. Die jetzt in Berlin eingetroffene
„Weſtliche Poſt“ berichtet über diefen Beſuch unter anderem
Folgendes Bei Ter Fahrt über den Weltausſtellungspfatz
drückte Herr v. Rheinbaben unverhohlen ſein Erſtaunen über
die Großartigkeit des Platzes und über die vornehme
diegenheit des Stils der in der Vollendung begriffenen
bäude aus. Jn Paris ſeien die Gebäude überladen gewe
mit Tand und Flitter, während hier ſelbſt die enſtenr
zierungen in harmoniſchem Einklang zu dem Geſg iſtil
bracht worden ſeken. Der ganze Plan zeuge von
Studium moderner Baukunſt, überall ſelen
und Schönheit mije mander verbunden und n nähere Ein

in die Pläne würde auf die m en deutſchen Bau
künſtler als m e Offenbarung wirken Segeiſtert ſprach ſich
Herr v. Rhein auch über dige rachtvolleit Palais im

as ſaſtige Waldesgrün des
Foreſtpark ein von ſtehenotur aee chaffenes Relief giebt, wie es
in keiner anderen Gredefeld er Welt 5 finden iſt.

(Ueber das Winden von Gorkllas im
eutk-oſta rig St Schutz gebiet) berichtet
Enſlichz v ne r Expedition nach Ruandaim ne Am 16. bis 17. Oktobere Oberarzt Eungeland und ich mit nur wenigen

ars den S noiwendigſten Laſten und Trägern eine8 n endenen m h unbekannten Vulkans Kirunga ha Sabyingo,

v

S vo
den ich auf 3900 Meter Höhe ſchätze Am zweiten Tage
ſchhgen wir in einer Höhe von etwa 3100 Meter unſer
Z. ner durch Bewerfen von Moos möglichſt eben ge
mach. f, die gerade Platz für unſere Zeltdecke bot,

pflöcke ſchon am Abgrund befeſtigt werden

owoſten ſich öffnende Kraterſchlucht abſtürzten.
a diger anſtrengender Arbeit gelang es uns, ein

l frraufzuziehen. Es war ein männlchernſchenähnlicher Affe von etwa 1/2 Meter Größe
Gewicht von über 200 Pfund. Die Bruſt un

hen und Füße von ungeheurer Größe. Eswar mir leider U f möglich, die Gattung des Affen zu be
ſnne Jür ein Schimpanſen hatte derſelbe eine wohl
h ekann HGlöße und das Vorhandenſein von
Glas iſt bis jeßkeie u den Seen bin noch mit feſtgeent
m weit der richt Wie die Direktion e eichen Luſeums zu in a er Wdgraphte de
Affen inzſee e e de ler lahächlich einWGvrilla. e ſt das Ter ſach

S klaveref Eriuchen desJuſttzepattemee e der e es
Geheimpoligiſten die U reinigten ne ſchen Syſtems

e achung eines ſchmähltche em e rkeit oder Zwangsarbeit, welches
Gegend vone gen Neger in der

S S Negerſtig e Robert Franklin, der aus

S exei e e e efe nd m Falle einer ereſte n e ni e Syſtem iſt langee en nis mit ſolchen Perſonen, v
Das Verfahren bünſchten angewandt worden.

an Ein armer h ein einem ee n Die Strafevorgeführt und zu
wurde dann von einen
ein Anrxecht auf die J
Als täglichen Verdiengh
Eents an. Dagegen wurde
kleidung zu den höchſten Preiſe e
zeitig kam jeder Tag, an dem n in
jeder Sonntag, von ſeinem Ver
eine Strafe von 10 Dollars neb
einen Frondtenſt von einem Ja
Widerſetzlichkeit gegen den
Strafen gebüßt, ſodaß die Sklave
nicht dem einen oder anderen
zu entkommen. Ein derartiger
lediglich auf Farbtge beſchränke
kommen, in welchen auch We
fügtgen Vergehens in die die wegen eines gering

ſolcher Richter und ihrer



Helfer

t berg uwurden.
mit einer
mehr als
zu ſünf Jahren geahndet werden.

Derund Retſeführer füc den V

neuen Dampfers Odin verſehen,
ausgeſtattete Kursbuch auf
Eiſenbahn und Dampfſehiffsfahrp

aufgelegt ſind.

karten

bahnhof Friedrichſtraße.

V

elfer gert e Weiſe Jahre hindurch ihrerdrehen S rieten l härteſtem Frondienſt verdammt
Mach den Bundesgeſetzen können ſolche Verbrechen
Geldbuße von nicht weniger als 1000 und nicht
5)00 Dollars oder mit Gefängnis von einem bis

Aus Bädern und Sommerfriſche
Skandinav-Expreß 1903“, Kursbuch

kehr nach Schweden, Nor
wegen, Dänewak und Finland, herausgegeben von der Vr
waltung der Staat poſtroute Saßnitz Trelleborg iſt ſoeben in
ſechſter Auflage erſchienen und gelangt zu dem minimalen

Preiſe von 20 Pfg. zur Verſendung.
weiſt das ei

ausführliche Beſchreibungen intereſſanter Rundtouren,
Ueberlandtouren und Fjordfahrten in Norwegen, die
auf dem LapplandExpreß und andere neue Reiſen auf,
welche bequeme Rundreiſefahrſchetne mit 25 kg

Beſonders erwähnt iſt die Reiſe nach dem
Kullengebirge bei Helſingborg und die dort ſtattfit
jährige Jnduſtrie- und Kunſtausſtellung.

und Fahrpläne durch das
„BerlinSaf n Trelleborg“ in Berlin NW.

Ausk

Mit dem Titelbilde des
genartige, hübſch

128 Seiten neben zahlreichen
länen, zwölf flottgeſchriebene

Hauptverkehrs Bureau

7 im Zent al

der Türnfahrt 11
Freitog den 24. Juſt
dem herrlichen Coburg
abzuſtatten, erſucht, Mitte
Herrn H. Gräbner, BezitksverteS 1 e ö
frankens, in Lichtenfels gelangen zu

laſſen.
e

duniin JHamburg, 30.
Aultona kamen Sonntag und Montag

ſchläge vor.
Rom, 30. Juni.

reicher Deutſcher namens Karl
in vergangener
f Fieſole von zwei

Ni

dende dies einen ernſten Charakter tragen.

unft, Fahr

London, 30. Juni.
n

C

I Nürnberg, 26.Lichtenfels haben ſich bereit
nahme (wenigſtens
fahrt 11 Staffelſtein,
Lichtenfels, eine Geſellſcha
nach Coburg zu veranſtalten.
Den Teilnehmern an dieſer
Turngenoſſen Freiquartker unter
rechtzettiger Anmeldung.

Wuzeiger
Fü dieſen Teil ſbernimmt die

Publikum gegenüber feine Ber

FamilienNachrichten.
Für die liebevolle Tellnahme

niſſe meines lieben Mannes,
Vaters, Onkels, Groß und Schwiegervaters,
des Maur rs

August Walther,
ſagen wir allen denen die
ſchagren Stunde beizeſtandentte

Hetzlichſtesan Dank.

Die
u W. den 30. Juntrat

auernden Hin de

Junk.

Fahrt erbieten
der Vorausſetzung vorheriger

Szeort und Leibesübuuger.
Turngenoſſen

ärt, bei genügender Teil
Die

erkl

30 Perſonen), anſchlkeßend a
Staffelberg, Vierzehnheiligen, Banz,

ftsfahrt von Lichtenfels
Billet hin und zurück 90 Pfg.

die

Es werden daher alle

MRedaktion den
rantn

beim Begräb
unſeres lieben

dieſer
unſern

in

en,

ren ebenen.

i a nFür die wohlt endenLiebe und Teilnahme- be
unſeres teuren Entſchlafet
t herzlichſten, innigſten Dank Uh

Menſeburg, den 30. Junt
Die trauernde Familie le gie Mühler

und Kinder.

ckt

die e herzlicher
Hinſchetden

de Gen Allen den
r

03.

Aummtliches.
Städtiſche Pflichtfenerweh

t Die Mannſchaften des älteſte
1900 1903 haben die Binden i
Unterzeichneten abzugeben.

Günther, ſtellvertr. Branddirektor,
Preußerſtraßze 8 a.

S

n Jahrgan ges
in Kontor des

z

Hauptgewinn 100000 Mk.
Der Königl. Lotterie-E

Orte e-
Zwangsvers

an r Beſtbielenden gegen ſoſor
Merſeburg, den 29.

t

h Zur 209. Preussischen
Klassen-—Lotterie,

welche günſtigere Gewinnausſichten bietet als
jede andere, ſind noch Loſe zu verkaufen.

Ziehung 1. Klaſſe am
7. und S. Juli.

Mittwoch denn u

Juni 1903.
Naumann z. Gertchtsvollziet

a

660
S Halleſche Kochſchule,

Aufnahme neuer Sehöülerinnen ugd Pensionärinnen zum Iuſi,

mieten und ſofort oder ſpäter zu beziehen

Zilbehör, zu vermeten und 1. Okt. zu bezehen

von

n die Turn
viele der reichſten Baumwollbändler

Lichtenfelſer gezogen.

Teilnehmer
Sh

Geereeeeeee

Neueſte Nachrichten.
Ha mburg un

g ſieben Hitz

Ein in Florenz wohnhafter
wurde

Woche bei ſeiner Heimkehr von
Unbekannten überfallen und

kolai

fernerFahrt durch Meſſerß iche in den Unterleib ſchwer verletzt.
auf, für Petersburg, 30. Juni Jn Südrußland brachen
Freigebäck an vielen Orten Arbeiter Unruhen aus, die

Jm Gouvernement
Tula ſind in den ſtaatlichen Gewehrfabriken viele
Arbeiter entlaſſen, welche das Land mit gefährlicher
aufrühreriſcher Propaganda durchſieben.

Jn New Orleans geht, wie
hieſtzen Blättern aus NewYork gemeldet wird, das
Gerücht, daß ein rieſtger Baumwolltruſt in der
Bildung bkegriffen ſei, der die vollſtändige
des Baum wollhandels der Welt zum Ziele habe

New-Hork,
London, Liverpool und Antwerpen ſeien ins Jatereſſe

in

n

e

alle S.Poſtſtraße 21,
Okt. lan.,

T F

noch a h

Perle Thüringens
Ener Umgebung, einen Beſuch

ggen bis längſtens 15. Juli an
ter der Turnvereine O erel

d

Pro 100 Kgr.) gut gering

Beherrſchung

Der VWaterricht bezweckt ausreichende Grundlage für alle Zweige der

Fr. Wrost Goering- Spreehstunden e i2,2 4 Mittagstiseh im Hauss

Soreeee e 900 c S DeO ehe

Dur ſchnitts arirperreiſe
vom 21. Juni bis 27. Juni 1903

(pro 100 Kgr.) gut gering
Weizen 15,80 14,50 Heu 6, 5,50Roggen 13,80 13,20 (pro 1 Kgr.)Gerſte 16. 1250 Rindfleiſch Keule 1,40 1,30
Hafer 15,50 14 do. (Bauch) 1,20 1,10
Der gelbe 22 14 Scweinefleiſch 1,40 130
Boßnen 14, Kalbfleiſch 1,40 13030, 12, Hammetlfkeiſ 1,460 1,30

55 Speck uch 1,80240 220
Schock 8,60 3,40

1908
Jm
Mkpro Stück 6

Produktenbörfe.
Berlin, 29. Juni.

Weizen 1000 kg Juli 166 75, Sept. 164 Okt.
164, Mk.Roggen 1000 Kks Juli 134,50, Sept. 134,50, Okk.
134,50 Mk.

Hafer 1000 ks Juli 126,25, Sept. 128 Mk.
Mais 1000 kg runder loco Juli 118,75, Sept. Mk.
Rüböl 100 kg Oktober 48,30, November 48,39 Mk.
Spiritus 70er loco Mk.
Der Eintrit von Regen in den Gebieten, wo der Regen

erforderlich war, brachte an den vorgeſtrigen amerikaniſchen
Börſen die bisherige feſte Tendenz bei weichenden Preiſen zum
Umſchwung Dies verflaute auch hier umſomehr, als aus
den Provinzen ſehr günſtige Ernteberichte einkrafen. Das
Angebot überwog in Weizen und Roggen bis zum Schluß.
Die Preiſe ſtellten ſich 15-1 Mark niedriger. Hafer
war behauptet., weil für die Felder Regen gewünſcht wird.
Mais im Anſchluß an billige amerikaniſche Forderungen
ſchwächer Rüböl behauptet. Spiritus nicht gehandelt.

Ein Logis iſt zu vermieten und ſofort oder
1. Oktober zu beziehen Roſental 11.

Zum V Oktober wird beſſere Wohnung
drei Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör

geſucht. Offerten mit Preisangabe unter
13 R Z. erbeten.

April.bürgerlichen und feinen Küche durch seſbständige Zubereitung der Man lzeiten, O ztnooretische und praktische Unterweigung in Küche ung Haushelt. im Reines Wohnhaus
Sommer 6 wöchent) Einmsehbkursus, vor Wo hnachfen Backkursus: nach S n kaufen geſucht. Offerten unter W. P an
Weihnachten G wöchent! Saat tun und Tragenierkursus für Vorgesenrittens. S die Exped de

5 Besto Empfeh ungon Frospekte wostenfrei durch die Vorsteherinnen S e 6600 r.als Grundſtückshypothek per I. Juli 1903 zu
leihen geſucht. Gefl. Offerten erbitte unter

Eine Wohnung, Preis 50 Taler, ſofort
oder 1. Oktober zu beziehen mieten

Kleines Logis iſt an ruhige Leute zu ver
Roßzmarkt 2.

100 S S in der Exped. d. Bl. niederlegen
zu wollen

Oberaltenburg 23.
Kleine Wohnung zu vermteten und I. O

d

Trage zu ver
ſt dis größere Hälfte der zweiten

jeten und ſoſort u beziehen Möblerte Wohnung
zu beziehen Nenmarkt 4.

Tage en e ſt habehön
ofort zu vermieten und Oktober zu beziehen.

Wimi Buxghe, Neumarkt 73.
ſ Zubeh

Meunſchauer Str. s,
1. Etage, herrſchaftliche
Zimmer Balkon und
auch früher zu beziehen

Wohnung
per 1. Oktoberör,

zu vermieten Halleſche Str. part.
5 S axoße Gut möblierte W r

VBohnung, Dluben, Kammer, Küche und
Zukchör, zum 1 Oktober zu beziehen

Schmaleſtraſte 23

7 1. JuliKammer und Küche, beziehbar ſofort v

Lauchſtädterſtr
mit Stube, Kaämmer,

oder ſpäter zu beziehen.
Jentzsch, Amtshäuſer.

aſee iſt eine Wohnung
Küche und Zubehör den

J e e zFreundlich möhſſertes e
mit Schlaſtabinett an einen Herrn zit vermieten

Gotthardts ſtraſze 4.

Möblierte Wohnng
Näheres bei

Oh ober, zu vermieten.
Kaufmann Khomes, Neumarkt 75.

Eſage, ſofort zu vermiteten

Wohnung,
zu vermieten

Wohnung, 2.

2 St.
und 1.

2 K., Küche und Fubehor,
Oktober zu beziehen
Brauhausſtraße 5.

zu vermieten Brauhof Aa, 2 Tr.
Möbliertes Zimmer

Gotthardtsſtraße 28.
Näſgeres daſelbſt im Laden.
Freundliche Wohnung für 40 Taler zu ver

T Vogis,

beziehen
nebſt Zubehör, zu vermie

Stube, ne en für jungen Kaufmann per ſofort geſucht Be
Seitenbentel 5.

vorzugt Nähe des Bahnhofes. Adreſſen unter
an die Exped. d. Bl.

Oelgrube 15.r S r zu vermietenWohnung, große Stube und Kammer nebſt 5

Eſne Wohnung, Stube, Kammer, Küche,
und 1. Oktober zu beziehen

Gotthardtsſtraße 24.

Weg ugs halber verkaufe ich ſofort

eine Schlachtewane und
Zubehör, zu vermieten und ſofort oder ſpäter

Nu beziehen Steinſtraſe 5.
TWohnung, 2 Stuben, Kammer Küche nebſt

Steinſtraße 5. beziehen.

z

inneh er.

vge Zaß

S Ein in hieſiger Stadt bele
mit Seitengebäuden, Schmiede
gebägden, Heu und Strohbod
raum mit Einfahrt, in welchen

S Fleiſcherei betrieben, ſür jedesgut verzinſend, ſoll erbteilun
werden. Näheres bei

Wilh. Hirschfeld. Hg
Aus Haus in

Altenbnrger Schulplagh
vermieten und I. Oktob
zu beziehen.

Grundſtück

Z iſt im ganzen zu
event. auch früher

verkauft

l

Garten

2 Wohnungen, T S
1 Küche und 1 Stube,
behör am 1. Oktober

i 2 Kammern und
Kammern nebſt Zu 2 Stuben, Kammer, Küche mit allem Zu

Näheres in

Zu erSgen in der Exped. d.

paſiend,

Ein Sogie, Preis 5 aler, zu vermieten. Kenvr. Schultze,

Wohnnug.
1 Stube, 2 Kammern u. Küche, ſür einzelne

Leute paſſend, zu vermieten und L Juli zu

kl.

einen Schlachtebock.
Lowis Lumumitsehs, Oberbreiteſtr. 21

gr. und I I. Brückenwage, 2 neue Zugwinden
billig zu verkaufen Markt 26.Ritterſtr. 17.

Bl.
In cent Hauſe Keumarkt 52 ſſrine

geräumige freundliche Wohnung S K., K
und Zübehör, ſofort oder ſpäter zu bezkehen.

Welix o.
St. Stube, Kammer,

1. Oktober zu mieten geſucht.
I in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Parterre Wohnung,
Küche und Zubehör, zum H. nn,glattfarbig, gemuſtert, Granit und Jalaid, Stück

ware, Läufer, abgepaßte Teppfche verſend über
allhin das LinoleumVerſandtGeſchäft

Angebote unter

Stube und Kammer zum 1. Oktober zu
beziehen Hälterſtrafze 20.

Eine eine Wohnung zu vermteten und
1 Oktober zu beziehen. Näheres

gr. Sixtiſtraßze 2, 1 Tr.

eine

(30-—40 Taler.)
die Exped. d. Bl. erbeten

FwWet einzelne Leute ſuchen zum 1. Oktober

Wohnnung.
Offerten unter

Paul Thum, Ohemnitz.
30 Muſter ſret gegen freie Rückſendung.

an

Entenplan 2 iſt die halbe erſte Etage
zu vermieten und 1. Oktober zu beziehen.

Hovritz Schimmer
Wohnung, 2 Stuben, T Kammer, Küche u.

Eine freundliche Wohnung, 2 Stuben, 2
3 Kammern, Küche und Zub hör, im Preiſe von
3 iſt3- 400 Mk., von ruhiger Beamtenfamilfe per J e1. Oktober zu mieten geſucht. Off Formulare zu den nach den W.

die Exped. d. Bl. erb.

Se 2 SFür Reſtaurgtenre
J 7 Su. Bierhandlungen.

Offerte inter 10Offerten unter nd 11 der mit dem 1. October 1897 in Kraft
getretenen Bierſteuer Ordnung für die hieſige

Zubehör zum J. Oktober zit vermieten. Zu
Araſen Delgrube 29 i.

Schreiberſtrafze 1 iſt eine
vermieten. Näheres Unteraltenbnrg 2

WMarienſtraſze iſt die 2. Etage (3

Wohnunre

S

W M 215 an

an die Exbed. d. Bl.

von

Etage.
erb

2

Offer

einzelnen
zum 1. Oktober 2 StubenKe p. re G SLeuten Stadt vorgeſchriebenen Nachweifungen, An

zeigen und Lagerbüchern ſind zu haben in
der Buchdruckerei von

Th. Köss e.
Zubebör,

ten unter G Helgrube 5,
Stuben, 2 Kammern, Küche, Keller u. Boden Jn derkammer) zu vermieten und am 1. Oktober. 5u hezier ſtraße 12 ad. J. zu beziehen räume aWohnung Stube, Ka Küche nebſt arbeitende l
Zubehör, zu vermieten und ſoivrt oder 1. Okt.
zu beziehen Amtshäuſer 11.

e FrühkaffeeV n d Wig aHinterhaus, für 100 Mk. zum 1. Okt. zu ver Larung.
mieten Gotthardtsſtraßße II.

Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben,
2 Kammern, Küche und Zubehör, iſt zu ver
mieten und 1. Oktober zu beziehen

Weißenfelſerſtraße 23.

zu billigen
Die

t

agen
en

n

Herberge zur Heimat, Hälter?
ſind noch Wohn und Schlaf

n oder

Herberge verm
Hausvater Künne zu

Der Vorſtand.
ſind an den

in

Gute kräftige Mittags und
wird auch an außer der Herberge V

t Preiſe verabreicht.
ittelt auch Arbeit

Verein eh n.
e 24 2der Umgegend Ja ger Sch ützen

a 9 W 1 9Donnerstag den 2. Juli, abends 9
im Hotel „Halber Mound“

MWongatenarammluneMonatsverſanmlung.
Allſeitiges Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorſtand.
Kleiner ſchwarzer Hund t beannen
Pfoten Montag abend entlaufen. Gegen

Belohnung abzugeben Schmaleſtraße 24.
Eine gelbe Kutſchpeitſche am Sonntag

zu vermieten und I. Oktober zu beziehen
Schmaleftrafze 22.

behör
offen

der Exped. d. Bl. Verontwortliche Redgktion, Druck und Verlag von Rößner in Merſeburg.Th.

Billige anst. Schlafstellen
Neumarkt 63 64.

zwiſchen Daspig und Röſſen verloren. Gege
Belohnung abzugeben bei

H. Zeiger, Röſſen
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